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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinzlellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreaufi 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. 


Feuilleton Sorge tragen. 


:: r. . . — T—¾T.! will, ſo dürfte eine derartige Beſtim⸗ 
mung zu weit gehen und deshalb dieſelbe zu ſtrei⸗ 
chen ſein. 
bg. Eberty (dfr.): Das Prinzip der Ein⸗ 
führung der Gewerbegerichte iſt die möglichſt 
e. Entſcheidung der gewerblichen Streitig⸗ 
eiten, und bei der Maſſenhaftigkeit der Streit⸗ 
fälle iſt es von der größten Wichtigkeit, daß eine 
Sichtung der Sachen be den Vorſitzenden vor⸗ 
genommen wird, welche im Vergleichswege 
entſchieden werden können. Dazu eignet ſich er⸗ 
kaufen ne die Hälfte der Sachen. Ich 
empfehle deshalb die Annahme der Kommiſſions⸗ 
vorſchläge. 
Staatsſekretär von Bötticher: 
gegenüber den Ausführungen 
würde ich es gerne ſehen, wenn das Haus den 
Vorſchlag der Kommiſſion ablehnen und die Re⸗ 
gierungsvorlage annehmen und deshalb den Satz, 
daß die Fernhaltung der Beiſitzer vom erſten Ter⸗ 
mine durch Statut beſtimmt werden kann, 
ſtreichen wollte. Ich halte die Zuziehung der 
Beiſitzer in allen den Fällen für überflüſſig, in 
denen von vornherein ſich ergiebt, daß die Sache 
im Vergleichswege entſchieden werden kann und 
deshalb muß es dem Ermeſſen des Vorſitzenden 
überlaſſen bleiben, den Verſuch zu einem Ver⸗ 
leich ohne Zuziehung der Beiſitzer zu machen. 
inen Zwang auf den Vorſitzenden in dieſer 


Gerade 
des Vorredners 


Ebenſo werden wir auch Beziehung ausüben zu wollen, halte ich für un⸗ 
ferner für ein intereffantes und ſpannendes zuläſſt 


g. 
9 Dr. Miquel (ul.): Auch ich halte 
es für ſehr nützlich, daß dem Vorſitzenden die 


Der Preis der täglich zweimal Beten e gegeben wird, im erſten Termin ohne 


erſcheinenden Stettiner BZeirung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin: 
gertehn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ mund 
Fondsbörſe bereits im Abend 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


Beſchwerdeiuſtanz das Landgericht. 


iſitzer verhandeln zu können. Der Vorſitzende 
wird ſich ſehr bald durch die Praxis die erfor⸗ 
derliche Erfahrung aneignen und ich kann daher 
den Ausführungen des Herrn Staatsſekretärs 
überall zuſtimmen. Ich empfehle deshalb eben⸗ 
falls die Streichung des von der Kommiſſion be⸗ 
ſchloſſenen Zuſatzes. 

Nachddm Abg. Schier (kouſ.) gleichfalls 
für die Ae de. Never plaidirt, erklärt 

eyer⸗Berlin (dfr.), daß er 
zwar Yin den Urhebern des Kommiſſionszuſatzes 
gehöre, indeſſen anerkennen müſſe, daß er ihm 
auch nicht recht behage, ſo daß die Streichung 
deſſelben keine Bedeutung haben werde. 

Bei der Abſtimmung wird der ven der Kom⸗ 
miſſion beſchloſſene Zuſatz: „Das Statut kann 
beſtimmen, daß die Zuziehung der Beiſitzer zum 
erſten Termine ſtets zu unterbleiben hat“, mit 
großer Majorität geſtrichen, im Uebrigen 
§ 48 angenonmen. 


§ 40 der Regierungsvorlage beſtimmt, daß Etat dieſen für den Moment unvermeidlichen Beſitzthümer leichten Herzens hingäbe 
Been die Entſcheidungen der Gewerbegerichte Nachtheil auszugleichen. Abg. Liebknecht (Sozd) billigt, daß man Witu opferte, deſſen Beſitz nur 
erufung und Beſchwerde wie im Amtsgerichts: ſchließt ſich dieſer Erklärung an. 
-verfahren zuläſſig ſein und als Berufungs- und bis 6 der Tarifklaſſe 5 von durchſchnittlich 3300 der Verzicht auf die Somaliküſte ſei durchaus 
zuſtändig bis 4500 Mark werden hierauf theils einſtimmig, 


fein ſoll. 


Die Kommiſſion dagegen will die Berufung Eine längere Debatte en 


anſtalt die feierliche Nagelung der dem zweiten 
Bataillon des Kadettenkorps verliehenen Fahne 
ſtatt. Der Feldprobſt Dr. Richter ſprach den 
Segensſpruch, wobei der katholiſche und der 
evangeliſche Anſtaltsgeiſtliche aſſiſtrten. Der 
Kaiſer ließ ſodann das Bataillon auf dem Ka⸗ 
ſernenhofe antreten, wo derſelbe zu Pferde ſtieg, 


Nach einem 
orbeimarſch beider Bataillone in Kompagnuie⸗ 
fronten, welchem die Kaiſerin mit den kaiſerlichen 
Prinzen im Wagen beiwohnte, fand ein Frühſtück 
m Feldmarſchallſaale der Anſtalt ſtatt, worauf 
die Rückfahrt der Majeſtäten und der kaiſerlichen 
Prinzen nach Potsdam erfolgte. Heute Nach⸗ 
mittag findet, wie bereits gemeldet, auf der 
Pfaueninſel bei den Majeſtäten eine größere Feſt⸗ 
lichkeit ſtatt, zu welcher über 100 Einladungen 
ergangen ſind. Unter den geladenen Gäſten be⸗ 
finden ſich vornehmlich Abgeordnete zum Reichs⸗ 


200 auf den Kaiſer erwiderte. 


tage, e auch der Geſammtvorſtand des 
Reichstage apes Die von Berlin aus geladenen 
Herren egeben ſich mit dem Zuge der Pots⸗ 
damer Bahn am Nachmittag um 4½ Uhr nach 
Wannſee, wo ein Dampfer zur Weiterbeförde⸗ 
rung nach der Pfaueninſel bereit liegt. Der 
Kaiſer wird ſich mittels des kaiſerlichen Salon⸗ 
bampfere „Alexandra“ dorthin begeben. 

— Major Wiſſmann wird bereits morgen 
früh 6 Uhr hier erwartet, ebenſo wird für die 
nächſte Zeit der Ankunft des Vorſtehers des deut⸗ 
ſchen Poſtamts in Kamerun, Herrn Wallmuth, 
entgegengeſehen, der einen längeren Urlaub in 
der Heimath zubringen will. Er wird einige 
Neger aus dem Kamerungebies mitbringen. 

— In der Budgetkommiſſion des 
Reichstags wurde beute die Berathung des Nach⸗ 
tragsetats (Aufbeſſerung der Beamtengehälter) 
fortgeſetzt. 


13 ab zu genehmigen und von den höheren Klaſſen 
nur noch die Erhöhung in Klaſſe 2 für die 
Bureau- und Rechnungsbeamten 2 „Klaſſe im 
Reichspoſtamt, zu bewilligen 
Mark, im Durchſchnitt 2400 Mark). Abg. Dr. 
Baumbach (dfr.) erklärt, daß es nothwendig er⸗ 
ſchieuen ſei, einen Strich zu machen bei 
13 und nur eine Ausnahme zu Gunſten der er⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


und übergab die Fahne mit einer Anſprache, — heit des Grafen Hartenau in Serajewo beſondere 


Vorſitzender v. Huene theilt mit, daß reits in einer Petition an den Reichstag nieder⸗ 
die eingeſetzte Subkommiſſion beantragt, die vor⸗ gelegt ſind, auch auf die gegenwärtig im letzteren 
geſchlagenen Gehaltserhöhungen nur von Klaſſe ſtattfindenden Berathungen über beide genannten 


2100 bis 2700 gebenden intereſſirten Handelskreiſen das deutſch⸗ 


laſſe Iſt man auch patriotiſch genug geſinnt, um ſich 


Jonnkag, 2. Zuni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Danube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen ——.. . R . J. Wolff & Co. 


es ein Wiener Korreſpondent nicht für Haferring gebildet. Lueger ſagte, er würde am 
überflüſſig, zu bemerken, daß dieſe Ausſtreuung liebſten alle Börſeaner mit einem Striche aus 
eine vollſtändig erfundene iſt und daß an einen der Welt ſchaffen. Die Firma⸗Inhaber ſollten 
Perſonenwechſel in Bosnien nicht gedacht BER mittels Schub von Wien weggeſchafft werden. 
Nicht minder erfunden iſt, wie derſelbe Kor⸗ Dieſe Firma, ſowie der N ſeien Speka⸗ 
reſpondent ſchreibt, die weitere Mittheilung des lationshyänen, die einen Raubzug unternehmen. 
erwähnten Blattes, daß während der Anweſen⸗ Lueger griff ferner die Union bank an. Der Be⸗ 
richterſtatter der Lagerhauskommiſſion, Boſchau, 


welche der Kommandeur Oberſt Aman mit einem 2 Vorſichtsmaßregeln getroffen und na⸗ entgegnete, Wien ohne Börſe müßte zum Dorf 


mentlich die Fremden ſcharf überwacht worden herabſinken. 
ſeien. Es lag für ſolche Maßnahmen nicht die abgelehnt. 
geringſte Veranlaſſung vor. Peſt, 20. Juni. Die Sequeſtrirung der 
— Der Bundesrath hat in einer ſeiner letz⸗ Arad⸗Temesvarer Bahn erfolgt unbedingt am 
ten Sitzungen beſchloſſen, im Schiffsbau⸗ 1. Juli; nach erfolgter Sequeſtration wird die 
Regulativ vom 17. Juli 1889 auch rohe ge⸗ Regierung Verſtaatlichungs⸗Propoſitionen ſtellen 
ſchnitteue hölzerne Fourniere in das Verzeichniß Frankreich. a 
derjenigen Beſtandtheile und Inventarienſtücke an ge 
Preis, 18. Juni. Die Nachricht von dem 


Seeſchiffen aufzunehmen, die ſelbſt oder deren 
vom Auslande bezogenes Material vom Eingangs⸗ deutſchengliſchen m hat hier allgemein 
überraſcht, aber keineswegs angenehm berührt. 


zolle freizulaſſen ſind. 

In derſelben Sitzung wurde der Beſchluß Man hatte nicht erwartet, daß England und 
gefaßt, daß die Zolldirektiv⸗ Bee ermächtigt Deutſchland ſich fo ſchnell einigen wurden, fon- 
werden, für Kränze aus künſtlichen dern geglaubt, daß es zu einer Art von Konflikt 
Blumen, welche mit Leichen eingehen und zwiſchen den beiden Mächten kommen werde. Der 
ausſchließlich beſtimmt find, auf dem Care ober hochoffiziöſe „Temps“ und die „Liberts“ machen 
dem Grabhügel niedergelegt zu werden, auf An⸗ bereits dem Unmuth Luft, mit dem fie die fried⸗ 
trag der e 30 5 zu gewähren. 2 7 Beilegung der Streitfrage erfüllt hat. Der 

Frankfurt a. M., 20. Juni. Der Zen⸗ „Temps“ jagt: 
tralverband deutſcher Induſtriel⸗ „Im Ganzen genommen macht 5 
ler hat in dem neueſten Hefte ſeiner „Verhand⸗ den Eindruck, daß Lord Salisbury in ſeiner 
lungen, Mittheilungen und Berichte“ die Ver⸗ Nachgiebigkeit gegen das Berliner Kabinet bis 
handlungen veröffentlichen laſſeu, welche auf ſei⸗ = äußerſten ging. Wenn man an die ruhm⸗ 
ner Ausſchuß⸗ und Delegirten⸗Sitzung zu Frank⸗ vollen Erinnerungen denkt, durch welche dieſe 
furt am Main über die dem Reichstage vorlie⸗ Ge 3 Mittelafritas mit der engliſchen Er⸗ 
gende Gewerbeordnungs⸗Novelle, ſowie den Ge‘ * a e pgſchrhie dieſes Jahrhunderts verbunden 
werhegerichts - Entwurf gepflogen find. Bei d der „Temps“ vergißt hierbei die Thätig⸗ 
großen Bedeutung, weiche der Zentralverband i 1. let der Deutſchen wieder einmal vollſtändig — 
nerhalb der deutſchen Induſtrie einnimmt, dürf⸗ wenn man erwägt, wie jung die Anſprüche 
ten dieſe Verhandlungen, deren Ergebniſſe be⸗ Deutſchlands find, und die Nachtheile wie — 
Gefährlichkeit einer Löſung abwägt, welche dle 
Beſitzungen e im ſchwarzen Erdtheil in 
zwei Theile ſpaltet, ſo gewinnt man die Ueber⸗ 
zeugung, daß den Leiter des Kabinets von St. 
James ſehr gewichtige Gründe dazu nee be⸗ 
8 müſſen, die Unterthanen des Kaiſers 

Wilhelm ſo ſehr zu berückſichtigen. Zweifellos 
verbleibt England Uganda und mit ihm die 
a der Nilquellen, deren Beſitz eine fo große 
Bedeutung hat, wenn man den Sudan zurllckzu⸗ 
erobern und das Egypten Ismail Paſchas unter 


Der Antrag Lueger wurde darauf 


Geſetzentwürfe nicht unbeachtet bleiben. 
Hamburg, 19. Juni. (Poſt.) Es wird 
nicht Wunder nehmen, daß man in hieſigen maß⸗ 


engliſche Abkommen über Afrika und Helgoland 
mit ganz beſonders nüchternen Augen betrachtet. 


dem nationalen Gedanken, der in der Erwerbung 


wähnten Poſtbeamten zu machen, daß dadurch Helgolands zum Ausdruck kommt, nicht zu ver⸗ 
allerdings gegen die eine oder andere Beamten⸗ ſchließen, fo denkt man doch zu praktiſch, iſt man 
klaſſe eine Ungerechtigkeit begangen werde, daß zu ſehr Kaufmann, als daß man für eine Idee, 
es aber Sache der Regierung ſei, im nächſten und ſei ſie noch ſo ſchön, werthvolle . 

an 


Ausnahme 


3 Schutz von neuem zu bilden gedenkt. 

Ohne Zweifel verbleibt das Zambeſigebiet — mit 
des Nordweſtens von Damara⸗ 
land — dem vereinigten Königreich. Daher die 
unverſöhnliche Unbeugſamkeit, mit welcher Lord 
Salisbury, der ſich vor den dentſchen Forderun⸗ 


theils mit großer Stimmenmehrheit e 
aipiunt ſich bei Klaſſe 7 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf be anf Streitgegenftände von über 100 (durchſchnittlich 3200 Mark), indem von verſchie⸗ 
5 Mark und die Entſcheidung über die Feſtſetzung a Seiten für die Vorſteher von Poſtämtern 


das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redoktion. 


K d. II II. Berlin, 21. Juni. 
Dentſcher Reichstag. 


3. Sitzung vom 21. Juni. 


um 12 


der Koſten als unanfechtbar erklären. 
Abg. Klemm ⸗Sachſen 


zulaſſen, wenn der Werth der Berufungsbe⸗ ( 
ſchwerde (nicht des Streitgegenſtandes) 100 
überſteigt. 

Abg. Auer (Sozd.) beantragt, 


len v. Levetzow eröffuet die Sitzung überhaupt zu ſtreichen. 


den $ 49 den. 


2. Klaſſe (jetzt zwiſchen 1650 und 3000 Mark 


beantragt eine G halt) eingetreten wird. Schließlich einigt man 
Aenderung dahin, die Berufung nur dann zu⸗ ſich dahin, daß einem 


Ans des Abg. Sperlich 
(Zentr.) entſprechend, das Gehalt dieſer Poſt⸗ 
(mit deren erhöhtem Gehalte) Reichgeſtellt wer⸗ 
(Durchſchnittlich 225 Mark Zulage für 


jeden.) Alle übrigen Erhöhungen werden abge⸗ 


. von Stumm (chsp.) ee ebenſo bei Klaſſe 8 und 9. — Bei Klaſſe 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, Wiederherſtellung der Regierungsoorlage. 


Derſelbe wird Minen; ein Gleiches im he von unter 100 Mark die große Mehr: 


geſchieht mit den 88 27—35 
§ 35a handelt von De Verſäumnißurtheil. 


Abg. 
2 1 0 eines neuen § 35 b, wonach gegen 
n auf Grund des 8 356 ergangenes Verſäum⸗ 


heit bilden. Auch würden die Urtheile der Ge⸗ 
werbegerichte viel korrekter werden, wenn dieſe 


Abg. 


10 werden, dem Autrag der Subkommiſſion ge⸗ 


von 2400 Mark) wird vom 1 Abg. Dr. ende 
(natl.) und 72 Singer (Sozd.) die 

der efi 

9 Stimmen abgelehnt, 


ewährung 


rhöhung befürwortet, jedoch mit 12 gegen 


Die Gehaltserhöhungen 


Dr. Porſch (gentr.) beantragt die Gerichte wüßten, daß die Berufung gegen ihre der Klaſſen 13 bis 23 werden alsdaun — ent⸗ 
Entſcheidung zuläſſig iſt. 
Singer (Sozd.): Der Herr Abg durchweg einſtimmig genehmigt. — 


Anträgen der Subkommiſſion, 


ſprechend den 
Die Kom⸗ 


uißurtheil der nicht erſchienenen Partei der Ein⸗ v. Stumm meint einen Theil des Arbeiterſchutz⸗ miſſion verhandelt alsdann die für die Reichs⸗ 
ſpruch zustehen ſoll, ſofern fie durch Natur- geſetzes dadurch wieder herſtellen zu können, daß eiſenbahnbeamten geforderten Gehaltserhöhungen. 
ereigniſſe und andere unabwendbare Umſtände am er die Wiederherſtellung der Regierungs orlage Abg. Richter legt dar, daß die Reichseiſenbahn⸗ 


Die Klaſſen 1 eine Bürde für Deutſchland geworden wäre, auch 


ark meiſter fo erhöht wird, daß fie den Poſtſekretären Deutſchland feſten Fuß gefaßt. 


andelt hat, um ſich den öſtlichen Zuga 

eien Schifffahrt auf jenem großen Flusse z e 

ſichern. Aber man muß ſehr naiv ſein, um * 
glauben, daß, wenn einmal die benifche Souve⸗ 
ränität in der Mitte anerkannt iſt, der BA Gun⸗ 
intereſſirten kaufmänniſchen Kreiſen unbegreiflich Br der engliſchen Kaufleute und Miſſionare 
erſcheint, das iſt die gänzlich unerwartete völlige zwiſchen dem Norden und Süden ihrer Beſitzun⸗ 
Preisgabe des Sultanats Sanſibar mit dem gen 3 freie Durchzug Nine. fein 


reichen Pemba im Norden und dem: ebenfo rei⸗ w seine Lain, ie nach den Launen 
chen Mafia im Süden an England. Hier hatte des Berliner Kabinets oder feiner Beamt 


Hier (in San⸗ jederzeit widerrufen werden kann. Man 

ſibar) waren deutſche Handelshäuſer feit langer daher fragen, hat nun Lord Salisbury dieſen 
Zeit etablirt, deutſches Kapital war hier angelegt, übertriebenen Preis nur bezahlt, weil man ihm 
die Hotels, die Klubs, die Schulen, die Hoſpitäter auf andere Punkte . gemacht hat; 
waren deutſch, das ganze Geſchäft war überwie⸗ hat er Egopten durch das Abtreten von Llequa⸗ 
gend in deutſchen Händen! Und das Alles, ſo torial⸗Afrika erkauft, oder hat er dem jungen 


& beugte, das Heine und ſchwache Portugal — 


gerechtfertigt, weil das Hinterland, von einem 
wilden, unbezähmbaren Volksſtamin bewohnt, 
doch niemals dem deutſchen Handel hätte er⸗ 
ſchloſſen werden können, allein was den in Afrika 


1 v. Oehlſchläger u. A. Nachdem Abg. Klemm“ Sachſen (tonſ) mäß, alle Erhöhungen abgelehnt mit Ausnahme ſagt man fich, ſoll plötzlich wieder verloren gehen: Kaiſer, dem Enkel ſeiner Königin, ein ſchönes, 
P este: Fortſetzung der zwei⸗ feinen Antrag 9 87 begründet, weiſt des Poſtens für die Bureau⸗ und Rechnungs- England wird ſich bellen feine Supremalſe auf e Geſchenk machen wellen Eine Antwort 
; en Berathung des Geſetzentwurfs, beiveffend die Abg. v. Stumm zur Begründung feines beamten 2. Klaſſe im Reichspoſtamt, für we che dieſen Inſeln, an deren Reichthum und handels⸗ = dieſe Frage möchten alle die haben. 1 
Gewerbegerichte. Antrages darauf hin, daß ein Objekt von 100 die verlangte Erhöhung einſtimmig bewilligt wirthſchaftliche Bedeutung das ganze übrige Oſt⸗ | ihrem Stolz 5 in ihrer ne i 3 
Nach 9 26 erfolgen die Zuſtellunzen in dem Mark zwar für den Arbeitgeber, nicht aber für wird. — Kaffe 11 wird debattelos abgelehnt. afrika nicht heranreicht, mit aller Macht zu be- errſcherbegierde getränkt * in den * 2 
Verfahren vor den Gewerbegerichten von Amts⸗ den Arbeiter eine Bagatelle ſei und daß nach den Bei Klaſſe 12 (Beamte mit Durchſchnittsgehalt feſtigen und den deutſchen Handel in abiehbarer üblen, die durch die Reden Stanleys noch über⸗ 
N wegen. vorliegenden Erfahrungen die Streitgegenſtände Zeit verdrängen; eine neue engliſche Dampfer⸗ ſpannt warden.“ 


Die „Liberté“ urtheilt folgendermaßen: 


linie wird eingerichtet werden, die in der Lage 
gerich Sag „Wir brauchen uns nicht zu wundern. 


ſein wird, ſo billige Frachten zu fahren, daß die 
deutſche Linie nicht konkurriren Fa Unter Durch einige Zu are in den von Dr. 
ſolchen Umſtänden erſcheint dem nüchternen kauf⸗ 1 gemachten Erwerbungen wird das deutſche 
männiſchen Blick das engliſcherſeits gemachte Zu⸗ Reich Herr eines ungeheuren Gebiete, das ſich 
geſtändniß in Betreff der 3 von Sanſibar bis zum belgiſchen Kongoſtaat er⸗ 
Küfte als ein Wechſel auf die Zukunft, deſſen fett, den er eines Tages wohlfeil wird kaufen 
Einlöſung ſelbſt bei Aufbietung aller Daene nnen. Das deu ſche Kolonialgebiet wird 1 an 
unverhältnißmäßige Schwierigkeiten bereiten unſere afrikaniſchen 3 se a 

fli 


Erſcheinen verhindert iſt. beantragt. Wir ſind der Meinung, daß der beamten im Allgemeinen beſſer geſtellt ſind, als werde. Jedenfalls würde noch lange Zeit dar⸗ dadurch werden uns neue en auf⸗ 
ns 255 Dialaſſon wird der Antrag 7 55 ber Gewerbegerichte hauptſächlich in der die preußiſchen Eiſenbahnbeamten. Die Klaſſen über vergehen, ehe in dieſem kommerziell wich⸗ erlegt. Das 5 — 12 in = 
Dr. Porſch angenommen. ſchuellen und ſachgemäßen Entſcheidung liegt und A und B (durchſchnittlich 4300 bis 4450 Mark) tigſten Theile Afrikas Deutſchland und England Stücke getheilt, aber die 
N $ 37 (Vernehmung und Vereidigung der wenn Sie die Berufung zulaſſen, fo werden Sie werden hierauf abgelehnt. — Des Beginns der unter annähernd gleichen Bedingungen mit ein⸗ Zweifel die 3 15 30 Se ae 
| „Die das Vertrauen der Arbeiter zu dieſen Gerichten Plenarſitzung wegen wird die Fortſetzung der Be- ander wetteifern könnten. Lage zu berichtigen. einer dard 


Zeugen) beſtimmt in ſeinem Schlußſatze: 


eſtimmungen, nach welchen die Beeidigung in weſentlich ſchädigen. 


gewiſſen Fällen unzuläſſig iſt (Zioilprozeßordnung die Entſcheidung auf dieſem Gebiete ſchnell und 


$ 358), bleiben unberührt.“ 
Abg. v 


ſachgemäß fein ſoll, find wir der Meinung, daß 


v. Strombeck (Zentr.) beantragt die Berufung an den ordentlichen Richter nicht 
mit Rückſicht auf § 21 der Vorlage, wonach für zuläſſig iſt. 


Wir haben das Vertrauen zu den 


das Verfahren vor den Gewerbegerichten die für Gewerbegerichten, daß fie ihre Entſcheidung in 
das Amtsgerichtsverfahren geltenden Vorſchriften ſachgemäßer und befriedigen er Weiſe faſſen wer⸗ 
der en een en entſprechende Anwendung den und wenn überhaupt von einer Berufung 
finden, den Schlußſatz des § 37 zu streichen, geredet werden könnte, fo würde fie nach unſerer 


event. demſelben folgende Faſſung zu 
„Die Beſtimmungen, nach welchen die 


eben: Anſicht nur an verſtärkte Gewerbegerichte zuläflig 
Deeibi. ſein. 


Wir find alſo der Anſicht, daß die Ent- 


gung in gewiſſen Fällen unzuläſſig iſt (Zivil⸗ ſcheidung der Gewerbegerichte enbgültig ſein ſolle. 
prozeßordnung § 358), und nach welchen in ge⸗ Mit der Berufung an das Landgericht kemmen 
wi iſſen Fällen das Zeugniß verweigert werden Sie in alle Kalamitäten hinein, die Sie theil⸗ 
kann (Bivitprogeferdmung 88 348 —350), bleiben | weife aus dem Geſetze entfernt haben. Sie ver- 


unberüh 


hindern die ſchnelle Entſcheidung dadurch und iſt 


Der Antrag v. Strombeck wird abgelehnt, der Paragraph für uns deshalb unannehmbar. 
8 37 unverändert angenommen, ebenſo die Para⸗ Grade die geſunde Auffaſſung der ſachverſtändi⸗ 


graphen bis 47. 


$ 48 der fommiſſionsvorſchläge beſtimmt ſachgemäßere Entſcheidung, als durch die Urtheile 
daß im erſten Termine ohne n der Bei“ der Landgerichte. 


figer verhandelt werden, daß das Statut beſtim⸗ 
men könne, daß die Zuziebung der Beiſitzer in 
dieſem Termine ſtets zu unterbleiben habe. 


Abg. Stadthagen (Sozd.) rechtfertigt 
den Antrag Auer, reelcher die Streichung dieſes 
Tae e verlangt. Wenn bei dem erſten 

ermin ſchon ohne Sachverſtändige verhandelt 
werden könne, ſo werde das Vertrauen der Ar⸗ 
beiter zu dieſem Gerichte äußerſt erſchüttert. Der 
Arbeiter dürfe nicht, wie es durch den Paragra⸗ 
phen geſchehe, zu einem Vergleiche gezwungen 


werden, er habe ein Recht auf Entſchedung des Berathung; außerdem dritte Leſung der Kolonial- 


Gerichts. 

Abg. Hammacher (mtl): Ein 
Juriſt, 2 den Vorfitz des Gerichts führt, 
iſt viel eher befähigt, einen Vergleich zwiſchen 
den ſtreitenden Parteien herbeizuführen, als die 


gen Beiſitzer der Gewerbegerichte ſichert eine 


Abg. v. Cuny (natl.): Ich bitte Sie, den 
Mittelweg anzunehmen, den die Kommiſſio 
Ihnen vorſchlägt. Auf beiden Seiten liegen ſehr 
beachtenswerthe Gründe vor, es fragt ſich nur, 
in welcher Weiſe in dem größten Theile der 
Streitigkeiten eine ſachgemäße und ſchnelle Ent ⸗ 
ſcheidung herbeizuführen iſt und iſt dies am 
beſten durch den von der Kommiſſion vorgeſchla⸗ 
genen Mittelweg zu erreichen. 

Dan vertagt ſich das Haus. 

ächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Vorlage und Wahlprüfungen. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Juni. Der Kaiſer iſt heute 


tr 


raum des Vorjahres. 


Mit Rückſicht darauf, daß rathung bis Montag vertagt. 


— Der früher in Zürich ae, jetzt 
in London herausgegebene „Sozial demo⸗ 
at“, welcher in der letzten Zeit nicht mehr 
als Organ der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion benutzt wurde, ſoll, wie wir hören, 
nach Aufhören des Sozialiſtengeſetzes überhaupt 
nicht mehr von der Fraktion benutzt werden. Als 
Zentralorgan der Partei ſoll vielmehr fortan das 
D 


Horn b. Hamburg. Vierzig Hausväter 
an Herbergen zur Heimath werden im Rauhen 
Hauſe am 24. und 25. d. Mts. zu einer Spezial⸗ 
konferenz zuſammentreten. Unter andern werden 
folgende Gegenſtände zur Berathung kommen: 
„Die Aufgaben der Herbergen zur Heimath in 
der Gegenwart.“ „Das Verhalten des Haus⸗ 
vaters moraliſch geſunkenen und arbeitsſcheuen 


Gäſten gegenüber.“ „Die wichtigſten Ordnungen aber es it ein Präzeden = 


Berliner Volksblatt“ gelten (nicht wie und Einrichtungen, welche von der Herberge zu Ian 


dern find.” „Welche Anforderungen ſind in 
Die Abgeordneten Bebel, Lieb knecht und h 
Singer, weiche vom 1. Oktober ihren Wohn⸗ wiriaeliher Dinfigt cht au die Herbergen zur 
ſitz nach Berlin verlegen, treten zwar nicht in 5 Reiche, 
die Redaktion des Volksblattes ein, werden aber vital Vereins, derselbe vertritt 
nicht nur wie bisher, Mitarbeiter des Blattes Jan e 
ſein, ſondern einen maßgebenderen Einfluß auf 
deſſen Haltung ausüben. — Daß die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion eine Korreſpondenz für Partei⸗ 
blätter herau 2 — beabſichtige, wird als unbe⸗ 
gründet bezeichnet 


— Nach den 8 Ermittelungen des 
Vereins deutſcher E 
induſtrieller belief ſich die Roheiſenpro⸗ 
duktion des deutſchen Reichs (einſchl. Luxem⸗ 
burgs) im Monat Mai 1890 auf 400.234 Ton⸗ 
nen; darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 
187, 228 Tonnen, Beſſemerroheiſen 45,862 Ton⸗ 
nen, Thomasroheiſen 123,813 Tonnen und 
3 43,331 Tonnen. Die Produktion 
im Mai 1889 betrug 306,299 Tonnen, im April 
1890 398,457 Tonnen. Vom 1. Januar bis Wien, 20. Juni. In der heutigen Voll⸗ 
31. Mai 1890 wurden produzirt 1,951,731 Ton | fiung der öſterreichiſchen Delegation erzählte der 
nen gegen 1,761,564 Tonnen im gleichen Zeit⸗ 8 Abgeordnete Klaic folgende That⸗ 
„In Bosnien iſt ſchon ein Dorf entſtan⸗ 

Graf Hartenau, welcher kürzlich mit 8 welches Windthorſt heißt. Ich will hoffen, 
ſeiner Gemahlin Bosnien und die Herzegowina daß nicht noch ein zweites Dorf entſtehen werde, 
bereiſt hat, iſt von dort bereits wieder nach Graz mit Namen Reichensperger oder Franckenſtein.“ 


Das erſte Referat hat 
Agent des brandenburgiſchen Pro⸗ 


München, 20. Juni. Generallieutenant 


Sr 


Rathlamhaufen iſt am 18. d. Mts. zu Erling 
bei Andechs verſchieden. Derſelbe, der einzige 
noch lebende Bruder des berühmten baieriſchen 
Heerführers von der Tann, ſtand im 60. Lebens⸗ 
jahre und lebte ſeit 1879 im Ruheſtand. Er 
kommandirte während des Feldzuges 1870—71 
die 4. Infanterie⸗Brigade. Im Jahre 1873 
wurde von der Tann, der auch die Würde eines 
königlichen Kämmerers bekleidete, zum General⸗ 
lieutenant und Kommandeur der 2. Diviſion 
ernannt. 


iſen⸗ und Stahl⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


ugleich den wird, 
Zentral Ausſchuß für innere Miſten 5 Berlin Deulſchland werde jetzt in der egyptiſchen Frage 


iſchen 8 . 
land und Denic land wegen En . 
iſt natürlich der Furcht zuzuſchreiben, 


für England eintreten und dadurch England dem 


D. Rudolf Freiherr von und zu der Tann⸗ rn vollſtändig gewinnen. 


eis, 20. Juni. Der Generalprokurator i 
der Hepustif begab ſich, behufs näherer Heitite- 
lung einiger Umſtände, mit dem Unterſuchungs⸗ 
richter und in Begleitum Wat von drei verhafteten 
Nihiliſten nach dem Walde von Bondy. Es 
wurden dort einige durch Exploſivgeſchoſſe ſtark 
beſchädigte Eichen näher unterſucht. Die Ange⸗ 
ſchuldigten erklärten, daß ſie in dem Walde von 
Bondy keine Verſuche gemacht hätten und daf 
von ihnen die erwähnte Schädigung von Bäumen 

nicht verurſacht worden wäre. 

Paris, 20. Juni. Der Marineminiſter hat, 
wie die Abendblätter melden, heute Morgen tele: 
graphiſch einen Mobil machungsverſuch 
angeordnet. In Cherbourg, Breſt, Lorient, Ro 
fort ſollen mehrere Kreuzer und Torpedoboote 
fort ausgerüſtet werden. Sie ſollen am 1. — 
auf der Rhede von Breſt lie gen, wo ſi N 
Mittelmeer⸗Geſchwader und die ders hate 
theilung des Nordens am gleichen win: 


Nach hierher gelangten Meldungen aus 
Sofia hegt Stambulow die Abſicht, das Todes⸗ 
m. Panitza ſofort vollſtrecken zu 


ſachverſtändigen Beiſitzer. Allerdings iſt es nur 8 Uhr 10 Minuten in Wildpark eingetroffen und 
als ein Ausnahmefall anzuſehen, daß der Vor⸗ mit der Kaiſerin und den beiden älteſten kaiſer⸗ 
ſitzende berechtigt fein ſoll, im erſten Termin lichen Prinzen nach Lichterfelde weitergefahren. 
(ohne ne von Beiſitzern zu verhandeln. In Lichterfelde fand in 9 des Kaiſers 


einigen haben. Die Schiffe werden auf Erg 


urückgekehrt. Sein Ausflug nach den beſetzten | 
r fuß geſetzt und machen 12 8 Uebun m 2 


rovinzen war von Haus aus nur eine Ver⸗ 
gnügungsreiſe. Nachdem nun dennoch das jung⸗ 


laſſen. ter Admiral Duperre, der anzert 
czechifche Blatt „Narodni Liſty“ dieſe Reiſe zur Merch 


Gemeinderath fand heute eine lebhafte Kreuzer und es Fahrzeuge feste 10 


ein hieſiges Blatt gemeldet, die bete Deimatl) als Antalt der inneren Miſſton zu 


Erfahrun l 8 werden in der Rheinprovinz und der Kaiſerin Kronprir en, des Veranlaſſung flür die Ausſtreuun ung nimmt, daß Debatte über den Antrag des Antiſemitenführers boote führen wi 
. 8 ler Streitfälle im Vergleichswege ge⸗ Fun Eitel Fritz, en rin riedrich Graf Hartenau ein Kommando übernehmen und Lueger 1 5 der Firma Landauer und id» gg ls Ende Junt ſeinen dem 
1 enn die en ee die 9 Me Ai anderer Für chkeiten und nach einer Lesart auserſehen fei, den Landeschef mann die Einſagerung der Hafervorräthe im fiber die Anleihen ers aten. 
im er 


chen Gefolges in dor Kirche der Kadetten⸗ von Bosnien. Baron Oppel, zu erſetzen. jo hält ſchen Lagerhauſe zu kündigen, weil fie einen Heute hat Carnot d 


Baron Made, w 


sollmächtigten Miniſter Brafiltens, empfan⸗„Voſſ. Ztg.“ gefunden. Nachdem kürzlich der des Infanterie Regiments von Courbière Nr. 19. Poſen, 21. Inni. Bet einem geftern Nach⸗ Berlin, den 21. Juni 1890. 
mister Beglaubigung entgegengenommen. „Börſen⸗Kourier“ im Verein mit dem „Berliner erſchoſſen worden. Die erſte Kompagnie des mittag in Liſſa in einer Bäckerei ausgebrochenen Dentſche Fonds. Pfeun- und 
Miniſter drückte feine tiefe Genugthuung Lolalanzeiger“ die Fregatte, welche dem Kaiſer Regiments trieb Zielübungen auf dem Kaſer⸗ Feuer entftand piögfich eine Exploſion, wobei der Seutjge Ne unt dee 101808 | ShLR- Po % 
darüber aus, daß die amtlichen Beziehungen von Japan den türkiſchen Osmanie⸗Orden zu nenhofe, und der Gefreite Herſchel, der vom Polizeiinſpektor Ilgner, der Branddirektor Gla⸗ vr. Gonfol Aal Cu, 108.168 . 
wiſchen den beiden Staaten, welche durch die überbringen hatte, ſchon an die Seeräuber der Schießen kam, trat zu dieſem Dienſte ein, nach⸗ biſch und ſechszehn Perſonen der freiwilligen u Se. anl. 44. 10,70 % Wenne, cee 3% 0 
iedliche Umwälzung in Brafilieu unterbrochen malaiſchen Inſeln hatte verlaufen laſſen, bringt dem er ſich aus dem Kaſernenzimmer die Eger: Feuerwehr ſchwere Brandwunden erlitten, ein de. de, 4% A % . 
waren, jest wieder hergeſtellt ſeien. Der Präſi⸗ die „Voſſiſche“ geſtern noch einen langen Bericht | jierpatrone, wie er glaubte, geholt hatte. Er Feuerwehrmann, Schneidermeiſter Friedel, iſt be⸗ Pert Era . . 9320 0 | Kureu. Reumärt. 4 — 
dent drückte in feiner Antwort den Wunſch aus, — natürlich aus Paris — über die Mühſalen, lud, zielte und drückte ab, und — ein Mann reits geſtorben. . Lenmerſche vo. % 108.408 


Braſilien möge fortfahren, friedlich feine Einrich⸗ welche dieſes Schiff noch immer auszuſtehen der 9. Kompagnie, ein Oberſchleſier, ſtürzte ge⸗ Bückeburg, 21. Juni. Gutem Vernehmen 
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* Pom 
do. do. nene % 98,0% Hoſenſche do. % 102,20 U 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— Preußiſche do. 4% 108.20 8 


BETEN 


il tungen & entwickeln und mit Frankreich immer habe. Obgleich ſich nun auch andere hieſige troffen nieder und ſtarb auf dem Transport zum nach trifft Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich Berliner Pfdbr. 5% 119,006 Nb. u. Westi. do. 4% 208.20 f 

00 engere Beziehungen zu unterhalten. Blätter beeilen, dieſe Odyſſee ſofort abzudrucken, Lazareth. Herſchel hatte irrthümlich eine ſcharfe mit Ihren königlichen Hoheiten den Prinzeſſinnen de. de. er e erh 

10 Paris, 21. Juni. Jules Ferry, der Bis⸗ ſo find die darin gegebenen Erzählungen doch Patrone ergriffen, und die Hauptſchuld au dem Viktoria und Margarethe auf der Durchreiſe nach do. de. 729% 88.60 G Schl. eig. de. 4% 108.10 ö ö 
N marc ſichtlich nicht verzeihen kann, daß dieſer nicht viel mehr als kühne Erfindung. Thatſache Vorfall wird dem Schießunterofftzier ugeſchrieben, England am Donnerſtag beim fürſtlichen Hofe ö 3 8 
OR ch in feiner Unterhaltung mit de Houx ſeines iſt, daß ſich der „Ertrogul“ ſchon ſeit Anfang die der es verabſäumte, den von den Schießſtänden hierſelbſt zum Beſuche ein. iR | Bapseiſce Anl. 4% 108.76 b 
amens nicht hat entſinnen können, ſucht ſich am ſes Monats wohlbehalten im Hafen der japani⸗ heimgekehrten Soldaten die ſcharfen Patronen ab⸗ Wiesbaden, 21. Juni. Eine bekannte „ 880 W Anlelg d. 1886 5% BOB 


zunehmen. Autorität in Marineſachen führt im „Rheiniſchen 

— (Rauchloſes Pulver.) Was iſt Kourier“ aus, daß Helgoland keine militäriſche 
das rauchloſe oder, wie man zutreffender ſagen Bedeutung habe. Selbſt nach einer Umgeſtal⸗ 
ſollte, das rauchſchwache Pulver? Es iſt nichts tung in einen Waffenplatz erſten Ranges könne 
anderes, als die wieder zu Ehren gekommene, ven einer Beherrſchung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals 
weit haltbarer gemachte und dadurch vor Selbſt⸗ durch Helgoland keine Rede fein, weil zwiſchen 


ehemaligen Reichskanzler zu rächen, indem er in ſchen Hauptſtadt befindet, wo der Kommandeur 

„Eſtafette“ ein Schauermärchen er⸗ und die übrigen Offizier mit großen Auszeich⸗ 
zählt, nach welchem der Polizeirath Krüger nungen empfangen wurden. In feierlicher 
dor ſeinem bevorſtehenden Abgang noch in Lon⸗ Audienz überreichten fie den mit Brillanten be⸗ 
don und Paris einen nihiliſtiſchen Anſchlag ſetzten Orden und die ſonſtigen Geſchenke, wor⸗ 
veranſtalten laſſe. Die verhafteten Pariſer Ruſſen über der Mikado ſofort dem Sultan telegraphiſch 


do 8% 88,36 | Hamburg. Rente 31% 99,70 ® 
Oſtpreuß. Ufdbr. 3½% 98,20 8 do. amort. 
Pommerſche do. 31¼% 99.30 5 Staats- Auleihes 95.70 8 
d. do %/ —,- Br. Präm-Anl. 313% 188.50 7 
Poſenſche do. 4% 101,66 @ Baver. Präm.⸗Anl. 4% 145,205 
Si Gch — 3a 98,50% Sr en ee %6138,60 9 
Sihfiige do. 4% 103,80 % Meininger 7Guld.⸗ 
Schl. ⸗Polſt. Pfdb. 4% 8 | Roofe n ER 
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0 
N) 25 hätten einmüthig einen deutſchen Lockſpitzel ange ſeinen Dank abſtattete. Wie der „Levant He⸗ entzündung bewahrte Schießwolle. Die Er⸗ Helgoland und den äußerſten Watten der Elbe⸗ Fremde Fonds. 
HIER geben, der aus London zu ihnen gekommen ſei rald“ ſchreibt, hat der Kommandant des Schiffes ſetzung des Schwarzpulvers, welches ſeit dem mündung 30 Seemeilen liegen, ſeine Kanonen] negoptiſche Anl. 4½% 191.50 @ ; Rum, St.-A. Ob. % 101,46 6 
| | Pe und fie zur Verübung gewiſſer Gewalttaten auf⸗ nach Konſtantinopel gemeldet, daß er vorausſicht⸗ Mittelalter die Schlachtfelder und Jagdreviere ſchwerſten Kalibers aber nur 4½ Seemeilen ce an 5 8800 h ne rn chen 
Il gefordert habe. Krüger handle im Auftrage lich vier Wochen die Gaſtfreundſchaft des japani⸗ beherrſcht hat, durch ein neues Präparat iſt tragen und bie feindliche Flotte ſonach ganz Sulareſt Staten 3% 845 50 de. de. 187% —— f 
6 Bismarcks, welcher feine Weiſſagung wahr ſchen Herrſchers genießen werde. — Wir fügen übrigens keineswegs eine bloße Erfinderlaune, ſicheres, freies Fahrwaſſer habe. Dem kleinen eie , u de. d. u er 
als u machen wolle, daß die Zugeſtändniſſe an die dieſe Angaben hinzu, nicht weil wir uns veran⸗ ſondern eine abſolute Nothwendigkeit als Folge Gewinn opfere Deutſchland in Afrika ein ganzes Italienüihefente % 44.90 C do. Golbrente 0% 10.80 0 
N Sozialiſten Kataſtrophen herbeiführen würden. laßt füblen, die türkiſche Flotte gegenüber derar⸗ der kleinkalibrigen Repetirgewehre. Die Schwab⸗ Reich. Helgoland werde viel Geld koſten und do 4 a % —.— de. G rien) 18 5% 7840 
. Der Marineminiſter befahl telegraphiſch die tigen Mythen in Schutz zu nehmen, ſondern nur Kabinſche Nitrocelluloſe fell unvergleichlich beſſer ein Sorgenkind werden. E Diezican, Anette 6% 98,50 % de. Yräm.rd.1864 5% 374,00 
Mes N ofortige Indienſtſtellung zweier Reſerve⸗Panzer⸗ um zu zeigen, mit welcher Leichtgländigtert un⸗ ſein als das in Deutſchland und Frankreich her⸗ Paris, 21. Juni. Rouvier hat dem Mi⸗ Deter | En nr 1200 6 n 
N chiffe in Breſt. jere Preſſe ihren Leſern Märchen aus dem Orient er rauchſchwache Pulver und alle anderen niſterrath den Bericht der UnterjucumgsKoms| de. Wapızar. 0% 78.30 28 Serd. Gold dis 5% 240 5 
1 Italien. als „Zeitgeſchichte. vorſetzt chießpräparate weit übertreffen. Ein Miaugel miſſten über die Lage des Frevit Foncier mitge. Sete eben d maos de. dere EG 
Ma 8 7 8 2 der deutſchen und franzöſiſchen Präparate ſoll in theilt. Ribet erklärte im Miniſterrathe, er werde Deit. 259 5 18544% 12110 b. Ungariihe Gold 
a 4. Rom, 20. Juni. Jewolsky Mt bier ein, Stettiner Nachrichten. der geringen Haltbarkeit beſtehen. Ihr rauch⸗ die Interpellation Deloneles wegen des britiſchee der 48 0 % 126 50 g Unt arge bapter- DER 
Hr! etroffen und überreichte geitern dem Kardinal Stettin 22. Juni. ſchwaches Pulver ſoll nämlich bei längerem Lie⸗ Protektorates über Sanſibar ganz kurz beant⸗ do. iSzerdedde — gin. eas ente 5% 86.0 
ampolla den Wortlaut der Forderungen, von — Gerſonal-Ver änderungen im nee 5e 


— einen chemiſchen Prozeß durchmachen, der die worten. 
Wirkung des Pulvers bei der Exploſion vermin⸗ Paris, 21. Juni. Der dem Miniſterrathe 
dert. Man wird ſich erinnern, daß eine Gattung vorgelegte Bericht über die Lage des Credit Fon⸗ 
des franzöſiſchen neuen Pulvers in den Maga |cier behauptet, die Lage des Inſtituts ſei günſtig, 
zinen zu veritablem Zucker geworden iſt. Schwab aber in der Geſchäftsführung ſeien gewiſſe Un⸗ 
und Kamin dagegen ſollen die Dauerhaftigkeit reglmäßigkeiten vorgekommen, worüber Chriſtofle 
und Beſtändigkeit dadurch erreicht haben, daß fie) Aufklärungen zu geben haben werde. 
die Nitrocelluoſe in die Form ſehr harter Kör-| Paris, 21. Juni. Heute findet hier unter 
ner gebracht haben, die ſich zwiſchen den Fingern Leitung des Kriegsminiſteriums ein Taubenwett⸗ 
gar nicht zerreiben laſſen und gegen jede Ein⸗ flug ſtatt. Gleichzeitig erfolgt ein Aufflug von 
wirkung der Feuchtigleit, der Hitze und der Luft 2758 Beieftauben in Perigueur. Der 1. Preis 
unempfindlich find. Dadurch iſt dem entzündeten iſt vom Kriegsminiſterium ausgeſetzt. 
ER 2 g Pulver eine gleiche Aufangsgeſchwindigkeit und Der ruſſiſche Staatsrath Auguſtinowitſch, 
franzoſiſchen Blätter proteſtiren lebhaft dem Amtsgericht zugelaſſenen Rechtsanwälte ge⸗ der abgeſchoſſenen Kugel eine erhöhte Raſanz ge⸗ der nach Paris gekommen, um ſeine kranke Toch⸗ 
en die morgen auf dem Schlacht ⸗oſcht. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Wer iſt in den ſichert. Durch Graphitirung erhalten die Pulver⸗ ter wiederherſtellen zu laſſen, erſchoß ſich aus 
elde von Waterloo zu veranſtaltende Oberlandesgerichtsbezirk Köln übernommen — Zu törner ein ſtahlgraues Ansehen. Verzweiflung, nachdem ſeine Tochter geſtern 
anifeſtation, die fie als franzoſenfeindlich be. Aſſeſſoren find ernannt die Referendare Schmidt.. — (Der Spargelfreund.) Zwei raffinirte Abend im Leiligengeiſt⸗Spital geſtorben war. 
trachten; ſie e Mantel als Erwiderung hierauf und Dr. Buls. — Der Referendar M 8 alte Herren, im Begriffe, ſich zum Madrid, 21. Juni. Die Abtretung Helgo⸗ 4 
— energiſche Manifeſtation zur Bezeugung von Schneider iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Souper niederzuſetzen, erhalten unvermuthet eine lauds läßt das Projekt, Gibraltar von England 
— — für Frankreich und für die 1815 Frankfurt a. M. und der Referendar Palleske in Sendung vortrefflichen Spargel. Beim Anblick zurückzukaufen, wieder aufleben. 
nel rmeen zu veranſtalten. Die Franzoſen den Oberlandesgerichtsbezirk Kiel übernommen. des köſtlichen Gemüſes läuft ihnen das Walter] Madrid, 21. Juni. Die Nachrichten aus 
Wa fanden außerdem, zur Erinnerung an — Die Referendare von Gottberg und Freiherr im Munde zuſammen; indeſſen können fie über dem Choleragebiet lauten anhaltend günſtiger; 
terloo ein beſonderes Denkmal zu errichten. von Langen find behufs Uebertritts zur allge⸗ die Art der Zubereitung durchaus nicht einig er find nur zwei ſchwere und ein leichter 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 

Eutin-Lübeck 4% 55,25 56 Dur- Bodenbach 4% 221.50 68 
Fzonff. Buterb. 4% 80,25 5 Gal. Carl⸗Vud. 4% 81,108 
Lüveck⸗Buchen 4% 168.4 Go dbahn 4% 17,755 
Narnz⸗vowigh 4% 128.10 G N. Mittelm.⸗B. 4% 112690 
Marb.-⸗Mlawka 4% 65,30 5 Kursk⸗ Kiew. . 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Moskau-Breſt 89% 66 70 U 
Niederſchl. Märk. Oſtr. „Stsb. 4% 100,20 6 

Staatg⸗Bahn 4% 101.1 %% ) do. Nordwb. 5% —.— 
Oſtpr. Südbahn 4% 9,906 do. Lt. B. Abh. 4% 104. 90 U 
Saalbahu 4% 446,0 bc Südöſt. (Tomb) 4% gu. 0 5 
Statgard⸗Poſen 41 30 102,48 VB Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.-Rottd. 4%%k —ı-- do. Wien 4% 
Baltiſche Eiſ. 39% 67,0 5 


Eiſeubahn⸗Stamm-Prioritäten. i 
4 Ni 490 110,60 
FFF lite es 
Oſwreußiſche Südbahn „ 8, 110,0 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märtiſch Charkow⸗ Aſow 3.5% —.— 
7 109,20 © do. in Livr. 


welchen die ruſſiſche Regierung den kirchlichen Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 
Ausgleich für Polen abhängig macht. Der wich⸗ Monat Mai 1890.) Dem Landrichler Weber in 
tigſte Punkt derſelben betrifft den Verkehr der Stettin iſt der Charakter als Landgerichts⸗Nath 
polniſchen Biſchöfe mit dem Papſte, welcher in und dem Amtsrichter Partiſch in Stargard i. 
Zukunft durch die ruſſiſche Regierung vermittelt Pom. der Charakter als Amtegerichts⸗Rath ver⸗ 
werden ſoll. liehen. — Der Landrichter Dr. Maurer in Stolp 
eg Regierung beſchloß, den Gemeinderath iſt aus Anlaß feiner Wahl als Bürgermeiſter 
in Rom aufzulöſen und einen königlichen Kom- der Stadt Stolp aus dem Juſtizdienſte ausge 
miſſar zu beſtellen. Sieben. 5 D- ee Bemann in 
Belgien. ppeln iſt in gleicher Eigenſchaft nach Stettin 

2 3 E verſetzt. — Der Rechtsanwalt und Notar Hurli 
B:üffel, 21. Juni. Die hier erſcheinenden in Labes ift geſtorben und in der Liſte der be 


Cbart.-Krementſch g. l 
Berl.⸗Hamd. do. do. Livr. Sl. 8% 193.70 6 
8. Emiſſion 4% 190,20 Gr. Muſſ. Eiſenb. g. 8% 86,00 U} 
Url.⸗Ud.⸗Migd. A 4% —.— Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Ursl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
i 4% 


a Wind 4. En. 4% 100506 | Konlomezdoroneih 
do. 7. Ent. 4 2 


Großbritannien un rland. meinen Staatsverwaltung aus dem Juſtizdienſte werden. Da keiner feine Meinung aufgeben Fall in Gandia vorgekommen, wo ſofort ein La⸗ ; gar. 05.00 be 

= 8 ge eres > 25 Juni ausgef chieden. — Der Otretär — — bei der will, wird endlich beſchloſſen: die eine Hälfte zareth und eine Desinfektionsſtation errichtet mag Dawa 4 100.2 @ a * — 
geſchrieben: Die Vorlage zum Penſio eſe für Staatsanwaltſchaft in Greifswald iſt mit Penſion mit Butter, die andere mit Sauce zu eſſen. wurde nur vereinzelt kamen neue Fälle in Rugat do. s 100,80 8 Seitz... 4% 2200 8 
die Polizei iſt nun tonkſachlic N in den Ruheſtand verſetzt. — Es find verſetzt: Die Köchin erhält die Weiſung. Ehe aber die und Moutichelvo vor. Sbertalel. Lit 5.4% —.— u 2 
dieſes Geſetz, wie bereits erwähnt, eine Art von der Gericht ſchreibergehülfe, Affiftent Böttcher in Mahlzeit noch bis zum Spargel gediehen iſt, Valeneia, 21. Juni. Aus Pueblo de Rugat! dem v. 1579 4,3% 10020 & co-Niaſan 95,20 % 


2 Mos 4% 
Saalbabn 3799“ —.— do. Smolensk. 3. 9% 101,568 
Senses e 1885 Selz) „ 2200 68 
dotthardb. 4. Ser. 5% 10 .. 

do. conv. 4% 105,40 8 "Kojlen g. 48 5,0 0 


wird der eine der Freunde plötzlich vom Schlage bund Monticheldo werden einige neue Cholerafälle 
getroffen und fällt bewußtlos vom Stuble. Der demeldet. In Montichelvo verlief von zwei Fäl 
andere wirft ſich ſogleich über ihn, fühlt ihm len einer tödtlich. Die Munizipalität von Va⸗ 
an den Puls und überzeugt ſich, daß hier keine lencia hat ein Hoſpital vor der Stadt errichtet. 
Hülfe meyr möglich ſei. Er erhebt ſich bitterlich London, 21. Juni. „Daily Epronicle” er⸗ 
weinend, öffnet die Thür und ruft ſchluchzend fährt aus Berlin, daß eine franzöſiſch⸗ruſſiſche 
hinaus: „Babette, alle Spargel jetzt mit Sauce!“ Allianz während der letzten Tage eine konkrete 
ET Te Form angenommen, das engliſch⸗deutſche Abkom⸗ 
3 ankweſen. 3 men beſchleunigte dieſes Reſultat. Nach langem 
Böhmiſche Weſtbahn⸗Aktien. Die nächſte Zandern habe der Zar den dringlichen Vor⸗ 
Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Kours⸗ ſtellungen Mohrenheims nachgegeben. br. 4% 96,70 
verluſt von circa 170 Mark pro Stück bei der London, 21. Juni. Sir Edward Brad⸗ (een . . 5% 66 be 6 Fee se 0 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Tarlford's Ernennung zum Polizeichef Londons Hat | umaiise Obe, 1 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, allgemein wenig befriedigt. Bradford iſt nur 4.43 ZZ . „ e er 
pid Bai eee 1.50 Mark bekannt durch 2 me an dem Krieg ven- Gee 5% 940 
pro Stück. gegen Dawits. Sogar der N verur⸗ 
eilt di nu i im Dienſt fah⸗Diſch. Grund ⸗ Vid. r. D. lr. untunbb. N 
Borſen⸗ Berichte. 3 3 on 2 bi . I | ee leg de 
Poſen, 21. Juni. Spiritus loke ob Die Konſtabler gründeten geftern eine Union . % 584% 0 Ge. Genies, Mb. Sn 
Kat 20er 54,50, do. lote ohne Faß 70er 34,60. nebſt Streikkaſſe. Daene. r. % 050 o ven. tn aloe —— 
Still. — Wetter: Schwül. Petersburg, 21. Juni. Ein beute ver⸗ Disc. Srumig.- de. da. . 100) 7 800 80 
Magdeburg, 21. Juni. Zu cer bericht. ſöffentlichter kaiſerlicher Ukas trifft Beſtimmungen dc % 14 6 55. duden O AN 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,65, Korn⸗ wegen der Expropriation privater Grundſtücke 4 5 6. „ d ka , Ur dw, u 26 6 
zucker 3% 88 Prozent 16,10, Nachprodukte behufs Legung eines zweiten Geleiſes auf den , e. e 4 100.8 53 bo, de. 8. 


Streitfrage zwi ni Regenwalde an das Amtsgericht in Wollin, der 
1 Bann ie eitenäßger Or 
der hieſigen Polizei Munro; fo, wie es vorliegt, richteſchreibergebülfe an das Amtsgericht in Regen, 
gewährt es wohl viel, doch der Hauptpunkt, für walde, der Kanzliſt Credo in Stargard i. Pom. 
welchen ſich Munro fo ins Mittel gelegt hatte, an das Amtsgericht in — — und der Ge⸗ 
in nicht bewilligt. Dieſer Punkt betrifft nämtic, |fanaenaufieher, nender in Golinotw ats Herichee⸗ 
die Zuweifung von zwei Dritteln des Gehaltes diener nach Bütow. — Ernannt find: der Ge⸗ 
als Benfion nach vollendeter 25 jähriger Dienſt⸗ richrsdiener Fink in Bütow zum Gerichtsvoll⸗ 

t, ohne jede weitere Bevingung und Be⸗ ieher in Rügenwalde, der Militär⸗Anwärter 
lenken Der veröffentlichte Entwurf konnte Piickley zum etatemäßigen Gerichteſchreiberge⸗ 
alſo wenig dazu beitragen, die allgemeine Un. gülfen bei dem Amtsgericht zu Safobehagen, der 

AJaufriedenbeit zu beſeitigen, die in dem Korps idiätar Riſchow in Stargard in Pommern 
Alngenblicklich herrſcht, wenn auch die Gerüchte zum Kanzliſten daſelbſt und der Militär⸗Anwärter 

E. i g ik v ubs zum Gefängniß⸗Inſpektions: Aſſiſtenten in 


nn 8% 100,90 5 
RG diger bslegves 6 86 5 
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> hs 101.10 50 
alte gar. 30% 84.400 
A bahn gar. 4% 84.76 
Sie dae e 36 81,00 Paas e: 188 
80 80 1. . 5% 102.705 


197,00 Wien e 
bo, do. Gold- Pr. 4% 101206 4. Emiiſſton . 5% 101 40 1 


Zur 3 
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einen 
n i ite | a tin. — —— — 
atesagen ink Au diele Alten Beute in Lore, . . Wem gegen einen Theil des im Nabu. 
Ditie zuviel aufs Spiel ſetzen würden, und anderer, verfahren zugeſtellten Zahlungsbefehls Wider⸗ 
1 di 355 ſpruch erhoben wird, ſo beſtimmt ſich, nach einem 
. ! IV. Zivifenats, vom 
* . 24. Februar 1890, die ſackliche Zuſtändigkeit 
dee wei der ee” bal eit eiligen Theil des Bablungsbefehls nach bem 
N Munro's Rücktritt. Die Angelegenheit ier ganzen Betrage des zugeſtellten Zahlungsbefehls. 


r! 9 
vo. de. cnv.4% 10050 5 do. 5e. C. (r, 100% 41.50 G 4 


N: E ſich zu einer rein perſönlichen zwiſchen den bei⸗ Iſt beiſpielsweiſe ein Zahlungsbefehl wegen eines 750 - N 15. ; B . 4 
2 e \ Betrages von mehr als 300 Mark tell exkl. 75° f. Rendement 13,70. Stetig. Brod⸗ Eiſenbahnlinien Petersburg⸗Bieloſtock, Faſtow⸗ dend. Pop. Niob. de, bo. dis. 
155 i por, Fur e, zu, ſo . 9 den Ausgang — a pr Theil Any ee rafftuade I. 28,00. Brodraffinade —.—.Lowne, Kaſatzin⸗Schmerinka und Snamenka⸗ . be. de. 2 die 0 pe d. (m en 0 88 
8 ——— e — 7 ee 55 erhebt aber wegen des weniger als 300 Mari en 8 2500 = a. 27550 — en : Bee: en RER vai 6 ve, a 
; m ; R i i mit Faß 26,00. Ruhig. Nohzucker I. Produkt ewyork, 21. Juni. Ein Cyklon hat die m 2, u. = „ de. ve. 4% 201.680 
berufen werben wird, da dis Vergeben des Ni ernten Meftes Wirepre d fo id micht wie Tranſſte f. a. B. Harburg per Bunt 12.30 Stadt Caztenilie in Iineis größtentheils zer ite , == g Wen dan 


z : icht vollig Amtsgericht, ſondern das Landgericht für bie 
gebiütg mi a = u Ge 555 Klage auf ber eee Reſtes zuständig. 
ndon, 21. Juni. ily Chro⸗ >= „Veri : 
nice“ 175 daß das Uebereintommen zwiſchen lines a 20 Tedesſlil —— — 
Dentſchland 5 ngland dahin abge anſteckenden Krankheiten vor. Am 
A ändert ur müſſe, daß die Verkehrslinie ärfften zeigte fi Diphtherie, woran 44 
5 zwiſchen 7 7 lden und dem Morden Afrikas Erkrankungen und 12 Todesfälle zu verzeichnen 
durch kr —— Gebiet führe. Sollte Deutſch⸗ waren, davon 18 Erkrankungen (4 Todes 
lind diele Sorberung ablefnen, banın mäfle Eg. fle) in Ckettin und 14 Erkrankungen (6 
land ſofort mit dem Kongoſtaat über bie Ab- Todesfalle) im Kreiſe Randow. Sodann fol 


einer ſchmalen Landzone zwiſchen dem en Mafern mit 25 Erkrankun . 
ſtaa ; : rkr gen (2 Todes⸗ 
Kongoſtaate und deutſchem Gebiete mit England falle davon 1 Erkrankung in Stettin und 


8 2 unterbandeln. . 2 
Br: London, 21. Juni. Chronicle“ weiſt 4 Erkrankungen im Kreiſe Randow. An 
aufs neue ouzauj hin, das Englanr jest (2 Todesfälle), davon 3 Perſonen in Stettin, 


mit Frankreich wegen Sanſibar ; 
abrechnen müſſe. Frankreich e an Scharlad 15 Perſenen (1. Todesfall), 


tes oder ue dir Abtren 9 elner Auforüche 8 
Be igung für die Abtretung feiner Anſprüche 0 5 8 

be ibar, die ebenſo berechtigt ſeien, wie ten 3 1 15. bis 21. Juni 
Diejenigen Deutſchlands. „3  sekan on we 
7 rden in der hieſigen Volksküche 1802 Por⸗ 
2 Rußland, tionen verabreicht. 
2 etersburg, 21. Juni. Auf einer Fahrt Aus den Provinzen. 
des Dampfers „Alexander II.“ von hier nach 0 ; 
Arensburg überflel ein Geiſteskranker, der als = * 5 en das 3 
Dieecſpaſſagier ſich auf dem Schiffe befand, die aufmanns Wilhelm Stämmler  bier- 
Miteeiſenden mit einem langen Meſſer und ver- ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
wWundete den Kapitän und 4 Paſſagtere. Schließ- Der Kaufmann S. Frank hier iſt zum Ber⸗ 
och gelang es einem Matrosen, des Tobenden walter der Maſſe ernannt. Anmeldungsfriſt: 
Herr zu werden. Nach einer Stunde verſtarb c. ——. Ei 
bdeerſelbe. Vermiſchte Nachrichten. 
Serbien. — Aus Berlin, den 18. Juni, meldet das 
I Velgrad, 20. Juni. „Srbski Narod“ „Berl. Tgbl.“: Die Summe von 50,000 Mark 
rt den Radikalen im Intereſſe Serbiens, die wurde einem Kaufmann, welcher heute Morgen, 
Leitung des Staatsruders nüchternen Elementen von Warſchau kommend, hier eintraf, von einem 
5 n und hofft, daß König Milan als Mitreiſenden geſtohlen. Der Beſtohlene fuhr, 


Hamburg 
G., 12,32, B., per Juli 12,32 ½ bez., 12,324, |ftört, man zählte 20 Todte. ur l. G 00 % 7776 Gg dai, S068. 
B., per Auguſt 12,37½ G., 12,40 B., per Okto⸗ Man meldet aus Neufundland: Engliſche de brad, e eee he 
ber⸗Dezember 11,82", G., 11,87), B. Ruhig. und franzöſiſche Schiffer wurden bei Broadcove . bo. 
Köln, 21. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge. handgemein. Letztere zogen ſich nach dem erſten 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, Kampfe zurück. 
do. nder lolo 22,75, do. per Juni —,—, N. wyork, 21. Juni. Zwiſchen Baltimore 
per Juli 20,45, per November 18,60. Roggen und Philadelpyia ift der Expreßzug entgleiſt; die 
ieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per Lokomotive und zwei Schlafwaggons find zer⸗ 
uni —,—, per Juli 15,25, per November 14,55. trümmert. Zwei Kondukteure und 13 Paſſagiere 
Er hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. ſind verletzt; unter den Verwundeten befindet ſich 
üböl lolo 72,00, per Juni —,—, per Oktober der Rektor der katholiſchen Univerſität zu 
eee 1 ib 10 Waſhington, Biſchof Keane. 
urg, 21. Juni, r inuten 
Nachm. (Prioat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 1 3 An 2 
. Kaffee⸗Termin⸗ Markt. ſriftenbteibenf underüdftättgt nn is za Bote e 81 160.80 
: 1 e 5 od do. 88,00 b G- F. Paro. 
„ September 88,25, Dezember 81,75. |1° Die Beantwor Kung ver einge, 8 — | -a.0ern 
mbnrg, 21. Juni, Vormittags 11 Uhr. gangenen Fragen erfolgt ſtets im 
Kaffee. (Borunttagebericht.) Good average der Sonntag⸗Nu mmer. — . & 22. 
Sautos per Juni 89,50, per September 88,00 — ee e dufte 
75 m mn eha rechen, ſe verpfli i 
Behne. 45, ber Mürz 1891 7975. Jr Chef nicht. — K. in T. 1) Die Hache in 
Hamburg, 21. Juni, Vormittags 11 Uhr. bereits verjährt und das vor 6 bis 7 Jahren er⸗ 
Zucker markt. 5 Rüben- gangene freiſprechende Erkenntniß nicht mehr an. a e 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, zugreifen. 2) Die herzogl, braunf weig > Türe: J. ben Beh. Ste Zement. 18 1 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Juni burgiſche Landes votterie gehört zu denen, deren“ des ade 4 g or Small anne 5 88 d 
12,30, per Auguſt 12,42 , per Oktober 11,90, Spiel im preußiſchen Staat geſetlich verbsten St agen e “e Leun er. — arm 
per Dezember 11,95 "Stetig rl — L. W. in M. Wer bei Begehung einer Sr Berne r, —— | Ste. dane u 2 
ee a 96 11 Uhr. Bros ftrafbaren Handlung das 12. Lebensjahr nicht Dt 1% — N. St. Dampf. 
dukten⸗M ar kt. Wei zen lolo weichend per vollendet hat, kann wegen derſelben nicht ſtraf⸗ { x RR 
Juni 7,54 G., 756 B. per Herbit 7,23 rechtlich verfolgt werden. Ein Angeſchuldigter, Bergwert- und Hütteugeſellſchaften. 
G., 7.25 B Hafer per Herbſt 6,12 G., 6,14 welcher zu einer Zeit, als er das 12., aber nicht ——— 6 118,00 b —. Berz. 4 1 0 85 
B. Neuer Ma is per Juni 5,06 G., 5,08 B., das 18. Lebensjahr vollendet hatte, eine ſtrafbare e rr 
per Juli⸗Auguſt 5,06 G 508 B.“ Kohl 8 begangen hatte, iſt freizuſprechen, wenn Boniiacius 3 1455 8% 04 1 22 — 
rap per Auguſt-Dezember 11,35 G., 11,45 B. er bei Begehung derſelben die zur Erkenntniß Douwe. 7 84.76 58 Sernſche 5880 5 
— Wetter: Schön. 2 Sea ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht nicht be⸗ Dortmumer St. See Et. 17 ur 
Paris, 21. Juni. Anfangsberidt. NE rennen Kuntz Öteceufien ge ah cz ene 7 18% % % a 
Iuiare i 2 wie er der hieſigen Kriminalpolizei auzeigte, in Mehl beh., per Juni 56,30, per Juli 56,30, nn :icherunge-@ aften, 
—.— . — —-¼ einem Koupee 3. Rla e, in welchem I außer per Juli⸗Auguſt 56,30, per September⸗ Blattes verdankt ihre Entftehung dem Theater- BR ii 
— ihm nur noch ein Herr befand, angeblich ein ber 53,70. — Spiritus behauptet, per Juni 5 Daß ſich letzteres zu einem fo — 
Belgrad, 20 Juni. Bezüglich der Gegen⸗ Straußfederfabrikant aus Warſchan. Ver Fremde 36,00, per Julf 36,25, per Juli⸗Auguſt 36,50, T Sie 
vaßregel, welche Serbien im Falle der Auf- babe ihm während der Fahrt erzählt, daß er per. September-Dezember 37.25. — Weller; Gre aſthafen gegen Persone 5 
gachterhaltung des Schweine ⸗Ausfuhr + Verbotes einige Tage in Berlin zu bleibe n und dann nach Schön hreufttafen gegen Perſonen des Soldatenſt 


. : g 8 g i 2 un : find; 1) Entfernung aus dem Heer oder der Eiberiei. 
zurch die ungarifche Regierung zu treffen hätte, Paris weiter zu reifen gedenke. Jener War Havre, 21. Juni. Vermittags 10 Uhr. Marine. 2) Gegen Offiziere: Dienſtentlaſſung. 
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Bauk- Papiere. 


. v. 1888 Div. p. 1888 7 
Pte Sor Dr. 9. 2, 6210 b Diig.Genofenig. 1 19076 © a 
Berlinerdaſſeuver. 5½ 16.50 Disc.⸗ Command. 12 121.25 

do. elögei, 10 167,2 % Dresdner Baut 9 164.80 90 

do. — 5 7,15 K | Rationalbant 9 184765 


Darmftädter Baut 9 157,5 | Wr. Centr.⸗Bod, 9½ 167,75 6 
Deutſche Bant 9 167306 Reichsbank 95 


Juduſtrie-⸗Vapiere. 
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ee s ; : ſchauer Kaufmann ift nun feiner A b i i 
* im e ſch u ſeiner Angabe gemäß (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, e ie 6 
I . . , Alferse Grbarhaner i]  meenutpmms | Shan 

er). i ; 5 zmmt⸗ berg a. W. eingeſchlafen, eim Crwachen ſei mi e. 0 0 . ) 
* 2 Großmäche — "Rote ſenden, in — ibm aufgefallen, daß die Anöpfe feiner Weite, l Div 6000 Sad, Santos 1000 Sac. Re Gegen Unterofftziere: Degradation. — Ind — 
ie die Vertragswidrigkeit des Erlaſſes des un⸗ unter welcher er feine Geldtaſche trug, offen ſtan⸗ zettes für geſtern. + Wetteraus ſichten 8 „„ zn leres @ 
151 © yarifhen Miniſters nachweiſe und um Ein⸗ den. Erſt nachdem er ſich von feinem Reiſebe⸗ re, 21. Juni, Vormittags 10 Uhr für Sonntag, 22. Juni 1890. veg. d. 8 sen . 12 os 
: niſchung bitte. ter verabſchiedet und in einem hieſigen Hotel 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ de . eee 9528 SCH 
Wohnung genommen hatte, entdeckte er, daß an arm BR ge u. Komp.) Kaffee good fach wolkiges Wetter mit etwas Regen und C als > 
a Bulgarien. einer aus 17,000 Marl beſtehenden Baarſchaft average per N ee 110,25, per Des mäßigen weſtlichen Winden. 1 369 8 
I Sofin, 20. Juni. Dem Vertreter in die Summe von 5000 Mark — beſtehend aus 5 zember 102,25, per Mürz 1801 90, 75. : | K 955 za. 5 
Die, Nacsevich, gm ur rege Int alte Tage ei 7 ng Be ar uptet. i Waſſerſtand. EL 0 . uk 2 
kllleußern angeboten; falls derſelbe acceptirt, kommt Polizei Ta eifrig: nach ange 0 r Oder bei Breslau Juni h be RER 
 Rincseviod nach Wien. a Straußfederfabrikanten, auf den zunächſt der Ver⸗ Telegrapbifche Depeſchen. 1,17. Meter, U I * — Gfngau, ges; Beh ee ＋ 5 
Kl» dacht fällt, die Geldtaſche des fd Mitrei⸗ Wildpark, 21. Juni. Se. Majeſtät der 20. Juni, 7 Uhr ——— 3 
BE: : Turk ei. : ) „ mins ia . >. 22: % * | 
we: - ſenden um den angegebenen Betrag erleichtert zu, Kaiſer iſt heute 8 eee e Ben 2 Gol. und Paplengelb, 

8 ö gegen über das un ⸗ haben. f und mit Maſeſtät der Naiſ 0 Meter. — N — 1.70 8 8 

he thrtiſche Kriegsſchiff „Ertrogul“ haben — Durch einen bedauerlichen ft am und den beiden ükteſ u in demſelden Meter. — Warthe bei We 2 Sum, Mis 1255 
5 auh Eingang in die ſouſt io bevächtige Dienſtag in Görlitz ein Soldat der V. Non uge nach Lichterfelde hren. tags 1,44 Meter. As u 
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Klippen des Glücks, 


das geſchriebene auf der Tafel nachzumalen. Er heute noch gar nicht ſpazieren geritten. 
jubelte laut, als er mit der — kleinen] wahr, Pechmaher, Du reiteſt 


Noth mit dem Soliman; er hat dem Papa ſchon und vorwurfsvoll auſchaute; wenn ſie lachte, 
gerathen, das ſchöne Thier um jeden Preis zu ſerſchien fie ihm wie eine neckiſche, liebliche Elfe, 


Roman von Adolf Streck fuss. 
22) — 


9 ee ſoll nicht ſpotten und ſcherzen mit dem 
eiligen!“ 
Ein reizendes Kind hatte das Wort heute 
geſprochen, und es war ihm zum Herzen ge⸗ 
drungen. 

Einen tollen Scherz hatte er beabſichtigt, aber 
aus dem Scherz war Ernſt geworden. 

Er ſollte jetzt wirklich den Beruf eines Lehrers 
erfüllen, und dieſer Beruf erſchien ihm heilig 
und groß, als er den ſchönen Knaben anſchaute, 
der lächelnd und doch ein wenig befangen zu ihm 
aufblicte. 

Der Lehrer war kaum weniger befangen als 
der Schüler, aber er wußte ſich zu beherrſchen, 
zog den ſchönen Knaben au ſich, ihm liebevoll die 

denen Locken aus der Stirn ſtreichend, ſagte er 
— 0 

„Nun, Fritzchen, willſt Du recht fleißig und 
artig ſein?“ 

„Ja, ich habe es der Mama verſprochen, und 
Lieschen habe ich verſprochen, daß ich gar nicht 
lachen will, wenn ich Dich Herr Pechmayer 
nenne.“ 

„Das iſt recht, Fritzchen, folge nur immer 
hübſch Deine Schweſter! Und nun ſetze Dich 
her zu mir! Hier iſt die ſchöne Fibel, aus der 
Du das Leſen lernen ſollſt, eine Tafel und einen 
Schieferſtift haſt Du mitgebracht, da können wir 
alſo unſere erſte Stunde ea 

Und fie begann. Es ging beſſer und leichter, 
als Egon es ſich vorgeſtellt hatte. 

Es gelang ihm, ſich in den Gedankenkreis des 
Kindes hineinzudenken, ihm nach den einfachen 
Regeln, die das Lehrbuch vorſchrieb, das ge⸗ 
drutte, das geſchriebene, das gemalte „Ei“ zu 
erklären. 

Fritzchen ſchaute dabei den Lehrer mit hellen 
Augen verſtändnißvoll an, er begriff ſchnell und 
es machte ihm ein außerordentliches Vergnügen, 
das gedruckte „Ei“ in der Fibel zu ſuchen und 


Stettin, 21. Juni 1890. 


Itadtverordneten-Sitzun 


am Donnerſtag, den 26. d. Mis., Abends 
Tagesordnung: 

Bewilligung von 127 % 80 & pro 1889 —90 und 
von 108. pro 189091 für eine Lehrerwohnung und für 
ein Schullokal in Armenheide; — von 3250 % zur 
Verkehrsverbeſſerung des öffentlichen von der Fuhrſtraße 
Nr. 7 nach dem Schweizerhofe führenden Durchganges; 
— von zur Wiederherſtellung des Stadt⸗ 
ſpeichers auf dem Schweizerhofe; — von 300 44 zur Her⸗ 
ſtellung eines Balkons am Krankenhauſe; — einer 
Wittwenpenſion von 210 A jährlich für die Wittwe 
eines —— Buchhalters; — von 29 % 24 
jährlichen Waſſerzins für die beiden Waſſerſtöcke zur 
Unterhaltung der Anlagen nördlich vom Gefängniſſe 
vom 1. April d. Js. ab; — von 200 % Stellvertre⸗ 
tungskoſten für einen Lehrer; — und von 112 % 50 
jährliche Koſten für eine Telephonverbindung des Ge 
bäudes der Königl. Polizei⸗Direktion mit dem Bureau 
des Hafenamts. — Nachbewilligung von 22 % Ver⸗ 
ſicherungsprämie für das Grundſtück Altdammerſtraße 
Nr. 22; — von 629 % 41 „ an Etatsüberſchrei⸗ 
tungen beim Titel XVI pro 1889/90 — und von 124% 
78 „ bei der Schwenn⸗Stiftung pro 1889/90. — Ge: 
nehmigung der Uebertragung von 30,146 % 94 9 
von den pro 1889/90 bewilligten 73,000 % für den 
Anbau der Barnim⸗Schule auf den laufenden Etat. — 
—— 1 die bung 


ha Uhr, 


dung des Platzes 5 85 Rathhaus und Poſt ein 


für den 10. Bezirk. — Wahl eines Mitgliedes der 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. — Genehmigung der Aus: 
leihung von 90,000 % auf das Grundſtück Eliſabeth⸗ 


ſtraße 19. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Eine Peuſionirungs⸗Angelegenheit. 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 20. Juni 1890. 
Bekanntmachung. 


Die zu Tage getretene irrige Auffaſſung der Melde⸗ 
polizeiverordnung vom 7. September 1889 giebt Ver⸗ 
anlaſſung, insbeſondere auf den $ 6, welcher die Mel⸗ 
dungen der Reiſenden (Fremden) behandelt, hinzuweiſen. 

Der erwähnte § 6 lautet: 

Zu melden iſt: 

Die Ankunft von Reiſenden (Fremden). 

Unter Fremden im Sinne dieſer Verordnung ſind 
ſolche 9 zu verſtehen, welche im Polizeibezirke 
Stettin nicht ihren Wohufig haben. — Zunächſt wird 
bemerkt, daß hier unter bnſitz nicht der Unter⸗ 
ftügungswohnfig, welcher bei Armenpflege in Betracht 
konumt, ſondern der polizeiliche Wohnſitz, d. h. der poli⸗ 
zeilich gemeldete und durch Aufenthalt erlangte, ge⸗ 


meint i 

Diejenigen Perſonen welche in Stettin wobnen, ſind 
alſo ſeitens der irthe nicht als Fremde auf 
j C (roth) der Meldepolizeiverordnung, ſon⸗ 

en auf Formular A (weiß) zu melden. Sodann find 
die Gaſtwirthe verpflichtet, darauf zu ſehen, daß in 
Kolonne 5 des Formulars C (roth) derjenige Ort ein⸗ 
etragen wird, von dem der Reiſende kommt, nicht der⸗ 
22 von welchem er die Reiſe angetreten hat. 

die unzuverläſſige Ausfüllung der Meldeformu⸗ 

— namentlich die Meldung der hier Wohnenden als 

emde Weiterungen und Nachtheile zur Folge hat, 
wird um ſorgfältigere Behandlung dringend erſucht, 
widrigenfalls die Strafbeſtimmungen zur Anwendung 
gebracht werden müſſen. . 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Su Vertretung: 
Held. 


Stettin, 13. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnung 2 Treppen Nr. 47 im Schwenn⸗Stift 
iſt durch Tod der Benefteiatin frei geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche 
über 50 Jahre alt, unverheirathet und der chriſtlichen 
Religion angehörig ſind, wollen, falls ſie das Bene⸗ 
ficium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen unter 
Beifügung ihres Taufſcheines bis zum 28. d. Mts. ein⸗ 
ſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat. i 


Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 17. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 200,000 Stück gelber Verblend⸗ 
ſteine für den Schlachthofbau it, in Su ömiſſion zu 
vergeben. a 

Die Lieferungsbedingungen liegen im Stad baubüreau 
zur Einſicht aus und Ab Offerten bis Dorneritag, den 
26. d. M, Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt einzureichen. 


Die Bau⸗Deputation. 


Dienfiboten- Abonnements 
für Stettin und Umgegend 


im Krankenhauſe Bethanien pro II. Semeſter 
3 A pro Perſon. Neuanmeldungen per Poſtkarte er⸗ 
t. Betrag wird abgeholt. 


Zither ⸗ Unterricht 
Lange hc. Keie, ttkeniruhe i 5 Tr 


49.— — 


Hand ſchon beim erſten Verſuch Buchſtaben 
malte, die eine Aehnlichkeit mit den ihm vorge⸗ 
ſchriebenen hatten. 

Die Luſt des Knaben wirkte anſteckend auf 
Egon, die Stunde verging ihm ſo ſchuell, nicht 
einen Augenblick langweilte er ſich, mit wahrer 
Freude bemühte er ſich, feinen kleinen Schüler, 
ohne ihn zu ermüden, die erſten Anfänge des 
Wiſſens zu lehren. 

Er wollte es kaum glauben, daß eine Stunde 
verfloſſen ſei und daß für heute ſeine Lehrthätig⸗ 
keit zu Ende ſein müſſe, als von der Schloßuhr 
der Glockenſchlag der ſechſten Stunde ertönte. Er 
würde gern Fritzchens lebhaft geäußerte Bitte 
um eine Verlängerung der erſten Unterrichts⸗ 
ſtunde erfüllt haben, aber mit dem letzten Glocken⸗ 
ſchlage erſchien Lieschen als Abgeſandte der Frau 
v. Oſternau, um Fritzchen abzuholen. 

„Wir wollen aufs Feld hinaus nach den Wieſen 
an der Oſter,“ ſagte Lieschen zur Beruhigung 
des Bruders, der gar nicht zufrieden mit der 
Beendigung ſeines Unterrichtes war. „Da geht 
es heute luſtig zu, die Mägde ſingen beim Harken 
des Heues. Bei ſolch herrlichem Wetter iſt die 
Heuernte ein wahres Feſt. Wenn Sie uns be⸗ 
gleiten wollen, Herr Pechmayer, daun kann ich 
dielleicht Foren heute Mittag im Spott geäußerten 
Wunſch erfüllen und mich etwas mit Ihrer ver 
nachläſſigten Erziehung beſchäftigen. Sie mögen 
ja fehr gelehrt fein, Griechiſch und Lateiniſch eben⸗ 
ſogut ſprechen, wie Engliſch und Franzöſiſch, bier 
aber auf dem Lande lacht Sie jeder Bauernburſche 
aus, wenn Sie keinen Begriff von den ein⸗ 
fachſten laudwirthſchaftlichen Arbeiten haben; 
da kann ich unwiſſendes Landkind Ihre Lehrerin 
ſein. 

„Sie ſollen einen aufmerkſamen und dankbaren 
Schüler finden, gnädiges Fräulein!“ 

„Dann begleiten Sie uns alſo auf unſerem 
Spaziergang, damit ich gleich mein neues Amt 
als Erzieherin antreten kann!“ 

„Wollen wir denn gehen?“ fragte Fritzchen. 
„Nein, Lieschen, wir wollen reiten. Wir ſind 


i (Sehneldergewerbe). 
Erſucht um lung der rlückſtändigen Beiträge. 
fh der Nendant, 


Der „Tip“ 


für Deutsche Pferde-Rennen. 

Berlin N W. 
Sur Bank-Conto: Deutsche Bank. ug 

„Tips“ für sämmtliche Remen Deutschlands 


2 und Frankreich. 
bonnemeutspre:se: 6 Monate 300 Mk. — 3 Mo- 


vate 175 Mk. — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
Renntage 5 Mk. — Sämmtliche „Tips“ für deutsche 
Rernen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
beim Totalisator 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 8 


zugesendt. — Wettaufträge 


ohne jeglichen Abzug ausgeführt "nd binnen 
24 Stunden kostenfrei regulirt. — Gedrurkte Mit- 
theilung wird franko zugesandt von L. Cunt 
Berlin NWV., unter den Linden 60. - 


Dr. P. Sch arſl, 


Spezial Arzt für Haut⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: 9—11, 3—4½ Uhr. 
Poliklnik 5— 6 Ubr. Poölitzerſtraße 11. 


Miſſionsfeſt. 


f Am Montag, den 23. Juni Nachmittags 4 Uhr, 


feiern. 

Feſtoredigt: Herr Paſtor Schottky aus Brüſenfelde. 

Miſſtonsnachrichten: Herr Paſtor Rudolph aus 
Greifenhagen. 8 

Um Uhr: Nachfeier im Garten von Bethanien. 


Ostseebad Heringsdorf. 


ar Pensionat Villa Albertina, 
Frau Direktor M. Punt. 


11 — Men eröffnet. 


2. = ST TE 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


erlin W. Friedrichstr. 78. 


Künſtliche Jaͤhne 


N * von 5 Mk. an werden unter 

ß Garantie der Brand) 

da 1 - gahufähner re Ar Ane 

me eingeſetzt. merz beſeitig ne 

plombirt, Una u. Umarbeitung ea 

paſſeuder Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Emil Weiss, gabutechniter, 
Stettin, Mönchenſtr. 28, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Pommerensdorfer 


Schützenbund. 


Unſer diesjähriges 


[44 2 * 
Königsſchieſten 
findet am Sonntag, den 6. Juli ſtatt. Antreten der 
Kameraden ½5 Uhr Morgens im Vereinslokal bei 
Herrn &. Behr. Nachmittags um 8 Uhr Vogel⸗ 
ſtechen für Damen und Taubenabwerfen für Kinder. 
NB, Sonntag, den 29. d. Mts.: Monatsverſamm⸗ 
lung. Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Stettiner 
Freischützen - Compagnie, 


Montag, den 23. d. Mts., findet in der Pode⸗ 
jucher Waldhalle unſer diesjähriges 


Koönigs⸗Schießen 
ſtatt. — Abfahrt vom Dampfſchiff⸗Bollwerk Morgens 
9 Uhr per Dampfer „Olga“. Billets ſind für die 
Eingeführten beim Kameraden Godelmann, gr. Laſta⸗ 


die 81, ſowie bei Herrn Matull, gr. Schanze 5, zu haben. 
1 * £ Der Vorſtand. 


Christlicher Verein 
für junge Kaufleute und 


Beamts». 

Mittwoch, den 25. Juni, 81/, Uhr Abends in 
Bocks fleinem Saal, 1 Treppe (früher zoologiſcher 
Garten): Vortrag des Herrn Prediger Grune- 
wald über feine Erlebniſſe auf der Mosqnitoküſte. 

Säfte und Familienaugehörige find erwünſcht und 


7 
n 85 I» n 
a 7 


willkommen. 


verein ehemaliger 49er. 


Am Montag, den 28. d. Mis,, Aben 
8 Uhr, Breiteſtr. 11 bei W. nge: 


Generalverſammlung. 


Ortskrankenkasse No. 26 


Unter den Linden 30. 


sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, 


„Du darfſt Herrn Pechmayer nicht „Du“ nennen, 
Fritzchen, das ſchickt ſich nicht.“ 

„Wehren Sie ihm nicht, gnädiges Fräulein; 
es macht mir Freude, daß mein lieber kleiner 
Schüler auch zu mir das trauliche „Du“ gebraucht, 
wie zu ſeinen Eltern.“ 

„Wenn Sie dies wünſchen, kann ich natürlich 
nichts dagegen haben.“ 

„Nicht wahr, Herr Pechmayer, Du reiteſt auch 
lieber?“ ſo wiederholte Fritzchen beharrlich ſeine 
nicht beantwortete Frage. 

„Ich reite recht gern, aber da ich kein Pferd 
beſitze —“ 

„Sie können reiten?“ unterbrach ihn Lieschen 
erſtauut. „Lernt man denn dies auch auf der 
Schule? Wenn Sie gern reiten, wird ſich auch 
wohl ein Pferd finden; aber nein, da fällt mir 
ein, Papas Reitpferd darf ich Ihnen nicht an⸗ 
bieten, Papa ſieht es nicht gern und erlaubt nie⸗ 
mals, daß einer der Inſpektoren oder auch Vetter 
Albrecht es gebraucht, Herr Storting und Herr 
v. Wangen aber benutzen heute Beide ihre Pferde. 
Es iſt alſo nur noch das zweite Pferd des Vetters 
Albrecht da, und ich weiß nicht, ob Vetter Albrecht 
erlauben würde —“ 

„Ich würde, auch wenn es der Fall wäre, von 
ſeiner Erlaubniß keinen Gebrauch machen.“ 

„Aber der Soliman fteyt noch im Stalle!“ fiel 
Fritzchen ein. 

„Den Soliman können wir Herrn Pechmayer 
nicht anbieten,” erwiderle Lieschen, „er iſt zu 
wild und unbändig. Er duldet keinen anderen 
Reiter, als den Vetter Albrecht, der ihn für 
Papa zureitet, und ſelbſt den Vetter hat er zwei⸗ 
mal abgeworfen.“ 

„Ich möchte es mit Soliman doch einmal pro⸗ 
biren,“ erwiderte Egon lächelnd. 

„Sie kennen das tückiſche Thier nicht,“ er⸗ 
widerte Lieschen bedenklich. „Selbſt Vetter Albrecht, 
der doch ein ganz vorzüglicher Reiter iſt, hat ſeine 


Original-Loose: 


Zur Vergrößerung der 


d Für Porto und amtliche Lifte find 50 Pf. mehr beizufügen. 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Jean Fränkel. 


Bank- Geschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN MW. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou antesten Bedingungen. 


‚Kostenfreie Oontroiie 
Billigate Versicherungen 


rs Goldene Medailien ete. 
6 Hotels, grösster Comfort, 
U 


Prospecte urd jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


at r x LER 8 I Re 5 m — 2 
Urort Salzbrunn Schleslen 
Suhnitation, 407 Wir, Sechshe, mildes Gebirgsklima. Saifon vom 1. Mai bis Ende September 
anges, berühmte Moltenanſtalt, Milchkuren, Keſir. Badeanſtalten.“ Maſſage. 
30 a zu allen Preiſen. Heilbewährt bei Erkrankungen der = 

tieren» und Blaſenleiden, Gicht, Hämorrhoidälbeſchwerden und Diabetes; 
me und Reconvalescenten. 
Berſendung der ſeit 1301 medieiniſch bekannten Hauptquelle 
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durch die Herren Furbach d Strieboil, Alles Nahere, Tae v 


Quellen erſten R 
ropartige Anlagen. 

des Magens, bei een 
beſonders auch angezeigt für 
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Schlossfreiheit-E.otterie. 


Haupt und Schlußziehung 7. bis 12. Juli. 


Gamze 
115 M, 37,50 M., 29 Mk., 14,50 Uk. 


Antheile: 12, enn. 4e k., ssc hu, 1d k. 


HITZACKER 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg, 
Schönste Waldgegend an der Elbe, 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth ete. 


er aller Art. 
Versand 98% Flaschen 11 % 85 I, 252 Flasehen 8 4 78 I 
inel. Verpackung. 


verkaufen, denn ganz werde es feine Tücken nie⸗ 
mals ablegen.“ 

„Sie machen mir immer größere Luſt, mein 
Glück mit dieſem bösartigen Soliman zu ver⸗ 
ſuchen. Ein frommes Pferd zu reiten, iſt ein 
langweiliges Vergnügen. Nur wenn der Reiter 
jeden Muskel anſtrengen muß im Kampfe mit 
dem widerſpenſtigen muthigen Roß, wenn er 
durch ſeine überlegene Kraft und durch die Feſtig⸗ 
keit ſeines Willens es beſiegt und zum Gehorſam 
zwingt, dann iſt es eine Luſt, auf dem Pferde zu 
ſitzen.“ 

„Ich darf es nicht wagen, den Soliman für 
Sie ſatteln zu laſſen. Die Gefahr iſt zu groß,“ 
ſagte Lieschen noch immer bedenklich. 

„Wäre wirklich eine Gefahr, dann könnte fie 
mich nur umſomehr reizen. Es giebt nichts 
Langweiligeres, als das ruhige, ſichere Dahinleben 
im ewigen Sonnenſchein des Glücks. Eine wirk 
liche Gefahr, deren Ueberwindung körperliche und 
geiſtige Auſtrengungen koſtet, iſt die ſchönſte Würze 
des Lebens; aber leider wird ſie uns in dem un⸗ 
erträglich langweiligen Alltagsleben nur zu ſelten 
beſchieden. Ich würde ſie freudig aufſuchen, wenn 
ich ſie nur wüßte. Ich könnte vielleicht das Leben 
auch noch einmal liebgewinnen, wenn ich es er⸗ 
kämpfen müßte, es würde mir dann nicht ſo 
jämmerlich ſchaal, jo trübſelig langweilig er 
ſcheinen.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht, Herr Pechmayer,“ er⸗ 
widerte Lieschen, Egon verwundert mit großen 
Augen auſchauend. „Was reden Sie da wieder 
für wirre Ungereimtheiten durcheinander. Was 
Sie eigentlich wollen, verſtehe ich nicht, nur das 
weiß ich, daß ein gutes Theil Gottloſigkeit in 
Ihren frevelhaften Worten liegt, und daß Sie 
f ee Worte in Fritzchens Gegenwart uicht ſprechen 
ſollten. 

Wieder eine Strafpredigt und eine verdiente! 
Aber fiefverlegte Egon nicht. 

Die kleine Moralpredigerin war zu reizend, 
wenn ſie mit den dunkelblauen Augen ihn fo eruſt 


Ralbe Viertel Achtel 


Gewinnchance empfehle ich: 
10% 35 MK, ½00 18 Mk. 


— 


verlooshare. Effeoten, 


Kostenfreie Coupons-Einiösung. 


verloosbarer ecten. 


Mein tus lich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
— — „Capitalsanlage u. Speculntion mit besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
u. Erämsiengene tte (Zeitzeschäfte äfte mit beschrä 


unktem Risico) versende gratis u. franca. 


en 
ee 


Hohe Anerkennungen. zz 
billige Preise, Theater, 
3 Aerzte. 


Stahlbades Victoria. 


mungsorgane und 


GS 6 ang 


spquogg »Iipdoanc) 0 


en Wohnungen zc. durch Die * 
ürstliche Brunnen Inspection. 


G. F. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner. 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats a issenschaſten in Berlin. 


Zuelter Theil. 


Theorie der Besteuerung. 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Anflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steueriehre 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 . 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 
somit die neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor, 


Möbel, Spiegel und 
Polstierwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 


— Theilzahlung 


R. Steinberg, 


— 
Roſengarten 17, pt. 


NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Pre f ſen. 


Champagner! ö 


Moussirender Hochheimer per 


MKalser Wilhelm-Soet per Kiſte von 


N en Flaſchen 1 14 
1 18 


a | 12 ganzen Fla 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, uud inne 


— ſo ernſt und eindringlich ſprach, wie ein 
ng 


meine Zunge zu hüten,“ entgegnete Egon demüthig. 
„Hätten Sie nur nicht von Gefahr geſprochen, 
gnädiges Fräulein, damit haben Sie die Worte, 
die Sie verletzten, heraufbeſchworen. Ich glaube, 
es iſt für mich gar keine Gefahr dabei, ein un⸗ 
bändiges Pferd zu reiten.“ 

Noch war Lieschen nicht überzeugt, als aber 
Egon ihr wiederholt verſicherte, daß er ſeines Er⸗ 
folges ſicher ſei, verfehlte die Beſtimmtheit, mit 
welcher er ſprach, doch ihre Wirkung nicht; ſie 
gab nach, Fritzchen erhielt den Auftrag, dem alten 
Reitknecht den Befehl zum Sattelu des Soliman, 
des Damenpferdes und des kleinen Shetläuders 
zu überbringen. 

Während die Pferde geſattelt würden, wollte 
Lieschen ſich umkleiden, in fünf Minuten ſei ſie 
fertig und werde Herrn Pechmayer und Fritzchen 
auf dem Hofe vor dem kleinen Portal treffen. 

Jubelnd ſprang Fritzchen fort, um ſeinen Auftrag 
auszurichten. 

Der alte Wenzel ſchüttelte recht bedenklich den 
Kopf, als er hörte, daß der Soliman für den 
Herrn Kandidaten geſattelt werden ſolle. Das 
könne im Leben nicht gut gehen, meinte er, aber 
Fräulein Lieschen hatte es beſohlen, da mußte es 
unter allen Umſtänden geſchehen. Er war eben 
im Begriff, dem unruhigen, tänzelnden Thiere 
vor der Stallthüre den Sattel aufzulegen, 
der Lieutenant, von der Wieſe zurückkehrend, über 
den Hof ritt. 

„Halloh, alter Wenzel, was fällt Dir denn 
ein?“ rief er ſchon von Weitem. „Du ſattelſt 
den Solim an? Wer ſoll denn die Beſtie reiten? 
Dies iſt doch hoffentlich nicht die Idee meines 
Vetters ?“ 


Fortſetzung folgt.) 


I Torneyer Schützen-Comp. 


der Bürger. 


den 26. Juni er: 


dane 15 ni gsſchießen. 


Antreten Morgens 6 ½ Uhr. 
Nachmittags von 3 Uhr ab im Deutſchen Garten“ 
für Mitglieder und deren Angehörige: Familienfeſt. 


"er BALL. müi 


Der Vorſtand. 


Verein Zufriedenheit. 


theilnehmen. Billets find bei den Kollegen Kain, 

Frauenſtr. 29, 

Laſtadie 27, Bartelt, Sellhaus⸗Bollwerk 1, zu haben. 
Der Vorſtaud. 


Böttcher-Innung 


Unſere Johannis⸗Quartal⸗Verſammlung findet am 
Sonnabend, den 5. Juli, im Lokale des Herrn 
Müller, Nachmittags 5 Uhr ſtatt. Das Ein⸗ und 


Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie ſonſtige Innungs⸗ 


1 iten bittet bis 30. Juni anzumelden. 
Angelegenheiten t zum 222 is u. — 


Stetiner Krieger-Verein, 


Unſer Königsſchießen findet am Sonntag, den 29. d. 
Mts. in Glienken ſtatt. Abfahrt Morgens 8 / Uhr 
per Dampfer „Stadtrath Hellwig“ und „Blücher“. Die 
Kameraden treten 7¾ Uhr am Schiff an. Blllets find 
vorher zu löſen bei den Kameraden Schiffer, Pladrin⸗ 


ftraße 3b, 3 Tr. und Kameraden Papke, Charlotten⸗ 


ſtraße 8. Der Borfiand. 


Jeden Sonntag: 
N verguügungsſahrten 
Podejuch (Podejuher Waldhalle), 


nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
Damo 


ver er 
Fritz, Carl, Willy, Giga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr gt Nach⸗ 
„ 

n Podejuch: 9, 10% un orudittags, Nach⸗ 

mittags von 2—10 Uhr ha dl ich. 
10 Uhr letzte * 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 


Hoehn. 


_ jeingerichteter Schnelldampfer : ab Stettin nach Kopen⸗ 


hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ ſeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 


Jaßnitz auf Büge! 
zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Kopen⸗ 
hagen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom inel. 
8. Juli bis incl. 26 Auguſt. Mi: 
Der Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter 
bekannt gemacht. 
Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ >= 8 ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. z 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Prospekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Sonntag, den 22. Juni: 


Mertrafahr: nach 
Glienken 


v. Dampfer Emma. 
Abfahrt Rückfahrt 
7¼ Uhr Abends. 


ahr 
3 Uhr Nachmittags. 
Anlegeplatz beim Lootſengebäude. 5 


Freitag, den 20. entſchlief ſauft nach langen 
Leiden unſer lieber Onkel M. Lade im 68. 
Lebensjahre. Dies zeigen allen Freunden und 
Bekannten an Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 
2 Uhr von Bethanien aus ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen:; 


Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Runge (Geo 
bad Ahlbeck) — Herrn H. Schneider ( 
Eine Tochter: Herrn L. Freund (Stolp). 
Verlobungen: Fräul. Charlotte Baumann mit 
Herr Robert 
Sterbefüll 


el. 
„Ich werde verſuchen, mich zu beſſern und 


Harder, Wallſtr. 28, Thies, 


ne). 


Termine vom 23. bis 28. Juni. 


In Subhaſtationsſachen. 

23. Juni. A⸗G. Kammin. Das dem Eigenthümer 
Karl Zierke geh., in Cretlow bel. Grundſtück. — A.⸗G. 
Paſewalk. — Das dem Lieutenant a. D. Baron Georg 
von Eickſtedt geh., im Kreiſe Ueckermünde bel. Ritter⸗ 
gut Coblantz. — AG. Swinemünde. Das den Erben 
des verſtorb Schuhmachermeiſters J. L. Gaſtmann ge⸗ 
hörige, in Pritter bel. Grundſtück. 

24. Juni. A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Schmiede⸗ 
meiſter Heinr. König geh., in Treptow a. T. belegene 
Grundſtück. 

27. Juni. A.⸗G. Fiddichow. Das dem Bäckermſtr. 
Wilh. Meyer geh., in Fiddichow bel. Grundſtück. — 
A.⸗G. Greifenberg. Die der verehel. Wilh. Cammin 
geb. Tiegs gehörigen, auf den Feldmarken Greifenberg 
und Renſekow belegenen Grundſtücke. 

Inu Konkursſachen. 

25. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Prüfungstermin: 
Kürſchner Iulius Pohlmann, daſelbſt. 

27. Juni. A.⸗G. Köslin. Prüfungstermin: Nach⸗ 

5 des Gaſthofsbeſitzers Alb Marten, daſelbſt. — 
K.⸗G. Köslin. Prüfungstermin: Kaufmann Max 

gebarth, daſelbſt. 

28. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Tiſchler⸗ 
meiſter P. Th. Oramitter, | hierſelbſt. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung ſoll die Stelle 
eines Polizeiſergeanten, mit welcher ein Gehat von 
ährlih 750 Mk. und eine Remuneration von 120 Mk. 
Ahrlich fiir den Nachtwachtdienſt — event. auch freie 

ohnung — verbunden iſt, ſchleunigſt beſetzt werden. 

Ewilverſorgungsberechtigte, körperlich vollſtändig 
rüſtige Perſonen haben ihre Bewerbungsgeſuche mit den 
0 ttefken über die Anſtellungsfähigkeit nebſt Lebenslauf 

Sbald einzufenden. 

Frege e Vorſtellung erwünſcht. 

emmin, den 17. Juni 1890. 


Der Magiſtrat. 
J. V.: 


Hauptner. 


Thale am Harz. 
Hötel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Müssige Preise. Prospekte gratis. 


fall. 


Suinemünde am Ostseestrand. | 


ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preife- 


Mhbafheim „ Kur- und Wasser- Heilanstalt. 
eee e 
ethodische Wasserkur — irisch.-russ.-Fichtenextract- Schwimmbäder. 


i Vertretung 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- . ©. Kesseier, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen. SW. 14, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


König-Wilhelm-Bad ERING® PEPSIN-ESSENZ 


his B on ven Dr. Ddcaz Viebreich, Wrotefjor der Mrzneimittelicher am der Univer⸗ 8 
ben den pen werden, Trägheit der Bebauung Sodbrennen. D 8 
Bi ag ne don Unmüßrgkeit im Eflen und Zrintes werden durch dleſe angenehm [Gmedende 
Em immen kurzer br an 
tels v. ½ Fl. 3 M. ½ M. 1350. 


Schering’s Grüne Apotheke 


Berlin N., Chauffee⸗Straßt 19. 
Micherlagen im fal ſämmtlichen Apotteten und den renommirteßen Drogertaninrgen 
Srteniche Beftenungen werden prampı ausgef abet. 
EEE BEE SS DEBTETE TEE 


Der Wäfchefehoner ER 
(Martin's Pat. Waſchmaſchine). 
+ Leihweiſe pro Tag einſchl. Bringen und Abholen: 


1,00 Mk. ohne Bedienung, 


Kalte und warme See⸗, Sool⸗, Moor⸗ und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 


H. E. Lindner, Beſitzer. 


Bad Charlottenbrunn j. Schl. 


Eisenbahn, Post, Telegraph, Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. Altbewährter klimatischer Kurort, 
480-500 m über dem Meere, umgeben von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. Für 
Lungen- und Herzkranke, sowie an ee ner rer Blutarmuth und chronischen Verdayungs- 
störungen Leidende, sowie bei schwerer Reconvalescenz. Kohlensäurehaltige alkalische "Quelle, 
S Mineralbäder, regulirbare kohlensäurehaltige Bäder. Douchen, Kaltwasserbehandlungy' Molke 


„Appenzeller Schweizer), Kefir, Milch, Kräutersäfte. Kurzeit Mai bis October. Vom 18. August 
halbe Kurtaxe. Auskunft durch die Bade-Verwaltung. 


Bad Königabrunn b. Königftein 


acht. Schweiz). 8 
Altrenommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Nervenkranke, ſowie Reconvalescenten. 1,50 " mit einer Bedienung f. d. halben Tag, 
Ausführliche Proſpekte gratis durch Direktor Dr. med. Putzar. 1 5 f. d. ganzen Tag. 


Guse & Co., 


gr. Wollweberſtr. 25. 


Auch Sonntags werden Beſtellungen angenommen. 
Berichte 


| Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen. 


R. 


Bad Landeck I. Schl. 


Massage. Electr. Behandlung. Diätkur. 
Auskunft und Prospect durch Dr. med. A. Voelkel. 


Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanwelſung oder Bankdrafts in 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. yes 3 2 SH: 


riefmarken, ua. Colonien und Süpfeeinfeln in Padeten von 3 gu 50. 


rößen von 1, 4 un 


N E ® de La Sauee 8 Kloss, Emueier mit a Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beiten® 


4 u empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden können. 
Berlin N., Usedomstrasse. Pflan en⸗ i >: Schmetterling, Mineralien- oder Muſchelſammkungen, a 10 
Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674. 3 7 bis 100 A 


RER 1 on 3 = Getrocknete Bananen 9 A per Dod. 
pecialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- a 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, Eingekochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 % per Dod. 


Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für N 5 9 

€ Signale und elektrische Beleuchtung. Auſtraliſcher Wein 80 % per Did. Flaschen, gent. 
— in —ůůͤͤͤ ͤ — Llandkarten einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3, 5 und 10 % 

ee . " 1 3 4 8 A 

Spazierſt aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 3 A 


90 Auſtraliſches Jahrbuch 189 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja'ousieen. Ph oto gr aphien Segen Tuſchlentn Cingeborene in National-Softünten ꝛc., in drei 


mit genauer Geographie, Statiftik, 
dreſſen der 1 0 en Geſchäfte, 
Sregiſter ꝛc. 12 % 


Bekannfmachung! 


Laut Beſehluß kommen die zur Jullus Wolffichen 
Liquidationsmaſſe, untere Sehulzenſtraße 19, gehörigen 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 


 Teplita-Selmnan 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
‚berühmte heisse, alkalisch-sellnisehe 
Thermen (29.5—3% R.). Curgekrauch 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 


Hervorragend durch seine wunüber- 
trolfene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 


G Fred. 


Ueberklebung ſchadhafter Papp⸗ und 


Holzeementdächer. 


Dachpappe, Theer, 
Nägel, Klebepappe, 
Klebemasse, Asphalt- 


Hillier, Parramatta J. J N. 
Australia. 


| Wirklich hochfeinen dſckrückigen und 


fetttriefenden 


Castlehay-Matjes-Hering, 


10 Pfd. ⸗Poſtfaß % 4,00. franko, ſowie ausgezählt 
offerirt 


7 BR Pr 


Carl Sandmann, 
Stettin, Louiſenſtraße 12. 


dachkitt, Cement. 


matismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankhelien; von 


Sämmtliche 


illeux (reine Seide) nur 1,78. 


zum Ausverkauf. 


„ S ann nonolg⸗undo 


änzend fol bei Nachkrankheit { 2 
8 — gr ichmunden, ae 3 — Gummi * Artikel 
Mnochenbrüchen, bei Gelenkstelflg- Ss Asp a tirungen. verjenbet diskret 
1 ern Er 55 Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden. bie Gummimanren-&ab rit 
ie Auskünfte ertheilen ‚nn en waaren, Leinen: und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett- - ou . 
bestell b : für Teplit Fr 7 7 1 . etzmann, Berlin C., 
rn ee für 2 decken, Läuferſtoffe. Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen⸗ und = Wagenfett, Carbolineum Roſenthalerſtraße Nr. 44. 
— c c 3 Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaren, Tücher, Röcke, Schürzen, billigſt bei der eee 
Schüler finden 3. 1. Aug. gute u. preisw Penſton ev. 3 wellene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: Asphalt ⸗ e Ungarw eine 
mit Klavierben. Birkenallee 37,111. Eg. Kronenhofſtr. 9 tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. . | Ferd. Kindermann, (Eigenbau) verſende gegen Nachnahme zit 1 jeder 
i 2 0 


Bahnſtation in Fäßchen von 30 Str. 
Gutedel Welpe n zu % 25.—, 1882er Biſcho 


berger Rothwein zu % 25 und in Poſtfäßchen zu 


Stettin. 8 
Juhaber: Frank K Ide. 


II. Nordeapfahrt. 


19 55 Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik Contor: Breiteitrahe 65. Ica. 4 Liter portofrei jeder Pofkftation: denſelhen 
1855 (Mitternachtsſonne.) . Weißwein zu % 4,50 und den Rothwe in zu % 4,50, 
olzcement⸗ und Pappdächer. Meneſcher Ausbruch zu % 10,50, Ruſter Aus⸗ 


al: 55. „Nidaros“ 
18 von Stettin 15. Juli, Nachmittags 
Un. 


bruch zu %, 10,50. Engros⸗Preiscourante franfo 


Deneken & Haensch, Prenzlau, . 
Kun wolle, N einbergbeſitzer, ersehetz 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


©. E. Södri . eſi 9 
ng, Beſitzer echter Hunyadi Janos Quelle miteleganter QuaſteB.% im Alter von 1—10—14 Jahren, außer dem Haufe. 


Feſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


N 4 N 
4 - 4 2 8 
13 Auskünfte und Billets bei Gustav Metzler 7 II d H ö t 1 tt 
1 Voll- und Horizontalgatter Uhrmacher, mmi 
15 8 Carl Stangen's Reiſebureau in in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Wollgatter mit oberem An- Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, u lic gegen Nachnahme. 
N 1 5 Bl - trieb, welche ohne grosse e zur ebenen Erde angelegt werden können. empfiehlt e ee We — We er, | 
ii 4 B 1 odſtell e. u Uebernahme ganzer Mübhlen anlagen. m& e 0 1 8 BE Are 4 en 15, P Schulzenſtraße 18. | 
1 * — = g 2 — — ä —.. 5 erne U nder⸗ ren 2 „ 60 80 2 „ 1 
W und Basıbof ® elegene Kdermirttideft Naehe aus Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfehlen. EUER m “ janinog, F n v E00 im. | 
185 84 Morgen gutem kleefähigen Acker incl. Wieſen, guten 5 . 8 „Ren 8 on | P rer a | 
Hat Gebäuden, ſämmtlichem todten und lebenden Inventar Anerkannte Vorzüge: Be. 5 ; 4 6 1 eee 
‚aaa und voller Ernte, iſt wegen Todesfall des Beſitzers 8 Prompte, verlässliche f f ______Febrik Stern, Berlin Nenndergtr. 16. 
Hari ſofort für 3400 Thaler bei ein Drittel Anzahlung zu 1 5 Größtes Uhr etten⸗Lager Nadfahrer⸗Jacken 
1 55 verkaufen. Offerten unter U. 833 an die Expedition + milde Wirkung. in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 5 f 2 0 
1 der Pommerſchen Zeitung“, Kirchvlatz 3. k B ill 2 rwass 2 1 Leicht und. ausdanernd vertragen, Panzer-Uhrketten H aſen und Strümpfe 
1 0 e . e g e e, br nur von mir echt zu beziehen. { ügli W 
1 KO penhag eu, Geringe Dosis. Milder Geschmack. Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 0 5 el & Straube 
0 3 12 Hotel Phoen ix 50 Sawlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. Bon 5 08e be 1 5. Ne kt 14 9 
1 n Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. Zum Schutze gegen a male gen ausdrücklich verlangen ; m.14 Kar. erren⸗Ketten . - 
Ks EL A irreführende Nachahmung 9 Stück 5 M Stettin und Umgegend 
7 m. ; 5 werden die Freunde und Consumenten N empfehle ich mich den geehrten Damen zur Anferkigun 
8 ’ A b ner © Damen⸗Ketten von Ainder⸗Gardere en, Knaben und Mäd en 
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gebeten” darauf achten zu wollen, ob 


EEE Ditferwasser) 
D. Jassmann, 


; In, Neiffchlägerftr. 174, empfiehlt: 
[Hemdentuche / breit in guter Waare. . .» . . Meter 30 Pf. 
Dowlas 5¼ breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. . Meter 37 Pf. 
a Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 
1 \ a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
Nenforee, Bezügenbreite. » . . ... - Meter 75 Pf. 
D — Dowlas, Laken breite Meter 90 Pf. 
Ein wahrer Schatz! d een 1 M. 80 bf) 
Dammaſt⸗ Handtücher (E. breit, 2 E. lang, Dtz. 6 M. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte u f 
| ſauber genäht von ſchwerem 1 M. 25 Pf. 


iſt das berühmte 5 5 D d F De 
Da ea he 1 Mr. 30 Pf. 


Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beiten 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A f 1 2 
Leſe es eher, 55 an den Fol a Poller Laſter @ Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 
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62 2 722 
15 Hamburg. Hotel Union, 
*. Amfindjir. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
Allterbaſſin Mäßige Preiſe. Juumer zu 1,501.25 
= bi Auflage . i 
amDUrgeT J 30,900. 
62. 5 
Jahrg. remdenblatt, 
e 
Für Inserate “ot 
Schleswig- Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitung. 
Eines der verhroitetsten Blätter 
Nordwestdeutschlands. 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Inserate 


35 Pf., im Klein. Anzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reclamen I Mk, 


A. Falkenberg, 


Falkenwalderſtraße und Bismarckplatz 127, part, l. 


Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Sehokolade 
per 9 


Pfd. 1,60, i 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


renz! fahrikatian Lace 
Concurrenzl. Fabrikation a bac 
lohnend, ſchon mit 100 % möglich. Beliebig ausdehnbar. 
Näheres unt. „Bedarfsartikel 100. Berlin hauptpoſt 


Ein Mädchen für Alles wird ver⸗ 
langt. Näheres Kirchplatz 3, parterre. 


Thalia⸗Theater. 


Heute, Sonntag, Abends 7 Uhr: 
Große Volks: und Familien: 


Vorſtellung. 
vr Monſtre⸗Programm. nik 
Senfationeller Erfolg von Tom de Jack, 
Muſikal⸗Excentrics, Mr. Lousson , Jongleur un 
Malabariſt, Herr Alex. Nowatzki, Charakter 


Komiker. gm erſten Male: 
Neu! ixeellenz Windhorst. Neu! 


Ferner Herr VIII ard, Tanzparodiſt, ſowie Auftreten 


— 


Konkurs⸗Verkauf. 


Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1764 des neu engagirten Künſtler⸗Perſonals erſten auler 
Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher Näheres die Plakate. Nach der Vorſtellung: Vereins ⸗ 


k. 18, jetzt Mk. 8, und 2388 Stück Cylinder⸗ Kränzchen. Mittags von 11¼ bis 2 Uhr: 
uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf Gr. Frühſchoppen⸗Vorſtellung. Entree 10 Pig, 
5 Morgen, Montag: Vorſtellu 
10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 ſilberne, ge- machts-Kränz ehen. Otto Mee — 
Maenroni! Re 


die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark und Sommer. 


ftempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen New! Macaroni! 


gehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. 


— — ũ — 7 p —ůp — 
f * 
15,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14karät. Gold, EI Th 
geſtempelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und eh] ysıum- eater. 


leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 4 ca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, 
Wiederheritellung. Zu Ar durch 15 Teſte Preiſe. 2 Silberdeckel u. Golbranb, 0 früher Mi 48, Sonntag: Novität, 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, van _ — In 11 Ze Auen 10 bt. Rabatt end Der Mexikaner. 


egen Nachnahme, zollfrei. Für Nichtpaſſendes das — Montan: Der Meritaner. 
h > 88 van je: . a Uhr * 5 1] m 1 
abrik, Kreuzlingen weiz), poſtlagernd Kon⸗ 4 h 
ſtanz. Porto 10 hal Karte 5 Pfg. Bei jeder Be E Vue Ca er. 
uſtr. Preiskatalog gratis beigelegt 


ſtellung wird eln illustr. 
= Sämmitliche Pariser Ber Sonntag, den 22. Juni 1800: mu 
Gaſtſpiel des Frl. Anna Möckel vom Friebrich 


mm- Artikel. a na 4 in Berli 


J. gg rn N. 98. Arkone- | ouitä Zum 5. Male v 
eislisten gratis, 7 
Une nda i- Waren Tehufr. Der arme Jonathan. 
BaR Preislisten gratis bei E 


Ph. Rümper, Frankfurt a M. . eg u org onzert. ul 


ſowie durch jede Buchhandlung. 


L. Lexandrowicz, 
Tapezier u. Decorateur, 
Scharnhorſtſtraße 20 (an der Deutſchenſtraße), 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 
Polſter⸗ Möbeln 


in geſchmackvoller und ſauberſter Ausführung zu ſehr billigen Preiſen. Ueber: 
nehme jede gewünſchte Garantie der Haltbarkeit und 12 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
u o erschienene Schrift des Med. 


Direction: Emil Schirmer. 


th Dr. Müller über das 
gestöhle Aeiuen- und 
Saua. I, 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
hrung dringend ompfohlen. 
is incl, Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
duard Bendt, Braunschweig. 


